
728 State Street   |   Madison, Wisconsin 53706   |   library.wisc.edu

Aufwärts. Jahrgang 3, Nr. 5 March 11, 1950

Köln: Bund-Verlag, March 11, 1950

https://digital.library.wisc.edu/1711.dl/EH6BSWZPF2L2B8L

This material may be protected by copyright law (e.g., Title 17, US Code).

For information on re-use see:
http://digital.library.wisc.edu/1711.dl/Copyright

The libraries provide public access to a wide range of material, including online exhibits, digitized
collections, archival finding aids, our catalog, online articles, and a growing range of materials in many
media.

When possible, we provide rights information in catalog records, finding aids, and other metadata that
accompanies collections or items. However, it is always the user's obligation to evaluate copyright and
rights issues in light of their own use.



: “ : . "ae ‘ 4 4 : “ PY 

i ae i : 
_ ee i “<A 4 : 

i _ | : | > oul S : PP <i i 

a. . ™ eg ge ee 

a ee Be , . See cy 

i — #2 oe ee 

. << s? * { ee 

4 2. ae = i 
ee —. ~ ; 

2 mee = lt X 2 r : : 

a 3 = F o: EB + © % . S 

3 : 4 7 : ot i a 

— Oe Se ee) le 
Line von vielen ee | 2. oe rae ; 

Siche Seite 8 bis 9. Foto: Seeaer j . 5 a oul 3 one 

a pe Yt ee 
JUGENDZEITSCHRIFT DES DEUTSCHEN GEWERKSCHAFTSBUNDES 

NR. 5 - JAHRGANG 3 Preis 10 Pfg. 11. MARZ 1950



sittlicher Verdorbenheit unter den Jugend- BRIEF AN EINEN STAATSANWALT. "si" Darf ich Sie fragen: Woher haben Sie Ihre 
Erfahrungen, und was berechtigt Sie, eine 

m “ : solche Warnung auszusprechen? 
Sehr geehrter Herr Schliter! Sie haben vergessen zu sage: en a Es ist namlich nicht an dem, wie Sie sagen. 

Vor mir liegt der ,Wuppertaler General- ee allen Ver Dreciene Were ea Die verantwortlichen Jugendleiter cer or- 
Anzeiger” vom 2. Februar 1950. Diese Zei- Verhaltnissen dieser Zeit liegt. In diesem ganisierten Jugend haben die wirklichen 

i i a i ii den i Sess Erfahrungen, und es ware gut, Sie liefen tung bringt einen langeren Bericht tiber Zusammenhang -haben-Sie= versaint das = ig ; 
Vortrag, den Sie in Opladen gehalten g ee sich von Ihnen berichten. Oder noch an- 

2 Ss prac g von zu reden, da§ wir in der Bundesre- : Die G fts} d d ah 
haben. Das Thema Ihrer Ausfiihrungen war, publik ungefahr eine Million junger Men- ders: Die Gewerkscha: tsjugend und au 

ie ich dem Bericht entnehme, ,Die Ge- rs = agora z alle andern Jugendorganisationen werden 
wie = See schen haben, die keine Arbeitsstatte finden in diesem Sommer gern bereit sein, Sie 
fahrdung der Jugend" und gab in der {érnen. Sie haben auch nicht davon ge- zi A oa basadi 6b 
Hauptsache einen Uberblick iiber die sprochen, daB Millionen Menschen ohne zu einem ldngeren Zeltlagerbesuch einzu- 
wachsende Jugendkriminalitat. Woh, Graladiod Dutzendeaan einem laden, damit Sie sich ein wahres Bild 

DEBIAG Be CCS Se eee liber das Zeltlagerleben machen kénnen. 
Sie gaben mit Ihrem Vortrag eine wahr- Raume miteinander hausen. Undeines bitte Ja pin der Uberzeugung, Sie werden sich 
haft erschreckende Bilanz der Kriminalitat ich Sie besonders zu beachten, in der Ju- eingehend berichtigen miissen. 
unter den Jugendlichen und haben Ihre’ gend spiegelt sich wider, was der Er- Sehen Sie, es ist nicht damit getan, daB 
Ausfihrungen mit vielen Beispielen unter-  wachsene _,,beispielhaft’ vorlebt. Vorralle- 3n wher die wachsende Jugendkrimina- 
legt. Sie haben sich an Tatsachen gehalten. dem finde ich kein Wort in dem Bericht litt spricht oder schreibt, wenn man nicht 
Schén und gut. Doch haben Sie in Ihrem  tiber ihren Vortrag. grundsatzlich in die Tiefe geht und die wah- 
Vortrag Entscheidendes unterlassen. Mit Wenn Sie tatsachlich nicht davon gespro- ren Ursachen freilegt. Nur mit klaren Er- 
keinem Wort haben Sie von den Ursachen chen haben, so muB ich Ihnen das als Ver- _kenntnissen kann Entscheidendes geschehen, 
gesprochen, die Jugendliche an einen be- sdumnis und Unterlassung anrechnen und und man muf ganz offen sprechen, wenn 
angstigenden Mafe straffallig werden laBt. a)5 eine einseitige Behandlung des Themas es auch dem Biirger wehtut. 
In dem vor mir liegenden Bericht finde  jetrachten. Die Jugend braucht Helfer, Freunde und 
ich keine Zeile des ,,Warum” und ,,Wieso”. : S : - Vorbilder. Menschen mit dem Mut, soziale 
Sie haben vergessen zu sagen, daB der Und noch gegen eines muB ich mich fir nd wirtschaftliche Mifstande und deren Krieg der Vater und die erste Ursache die organisierte Jugend ganz entschieden Auswirkungen bloBzulegen. Sie, der als 
der Jugendkriminalitat ist, daB die erste verwahren. Nach dem mir vorliegenden Be-  Staatsanwalt taglich mit den Auswirkungen Nachkriegszeit mit Schwarzmarkt und Schie-__richt heift es w6rtlich: ,,Staatsanwalt Schlii- zu tun hat, miiBten auch bis an die Wurzel 
bertum das groBe Podium des leichten ter warnte eingehend vor der Abhaltung allen Ubels vordringen. Hochachtungsvoll 
Geldverdienens war. von Zeltlagern, die haufig die Brutstatte Hans Treppte. 

% A i y J " i _ Zonengrenze kostenlos auf Rechnung der 
4 j i Ih pi 5 Deutschen Demokratischen Republik unter- 

e al m— ON a f- ee Es ‘ a halten zu werden“. TA Ae ARR OR ah 8 3453" rn © < re 7 IX Sy v= SE. a4 P is ye? 2g Wir wollen und miissen endlich aus der grau- 
aor nk Katee oi La #. n ] f A fr f ; samen Vergangenheit der ersten Halfte des 

s fet f : pe Pop Ye ae f } 20. Jahrhunderts lernen und dafir sorgen, 
Fj s > g F ¥. ae Be, daB die deutsche Jugend zu einem selbstan- 

’ L r digen Denken und Handeln erzogen wird. 

3 \ 4 Die Methoden, mit denen hier im Gebiet der 
s = i aS is | Sy Bundesrepublik gearbeitet wird, um beson- 
z oats 2 ders die Jugend fiir das Berliner Treffen zu 
oe mt ewe SU ome 7 % x ba gewinnen, sind bezeichnend fiir die Haltung 

f 3 st ape 4 =isiege 9 ae der FDJ in den Westzonen, wenn sie es z. B. 
wie’ } os eg 3 aus Propagandagriinden nétig hat, in ihren 
on f ag - - a ce Aufrufen erschlichene Unterschriften und 
< = = — ee - solche, die unter Vorspiegelung falscher Tat- 

Weide) §=sachen abgendtigt sind, aufzunehmen. 

. a Wir wirden uns einer Unterlassungssiinde 
ve eR a Cd schuldig machen, wenn wir nicht dafiir sorg- 

ten, die deutsche Jugend iiber den politi- 
schen Zweck, der letzten Endes mit dem 

e e Treffen der FDJ zu Pfingsten 1950 in Berlin 
verfolgt wird, aufzuklaren. Der Bundesvor- 

wee NICHT stand des Deutschen Gewerkschaftsbundes 
hat deshalb in einer unmifverstandlichen 
Art wie folgt zu dem ,Pfingstmarsch” Stel- 

Man macht schon wieder Propaganda, d. h. ein Beispiél nennen, so heift das, daB wir lung genommen. 
eine Werbetatigkeit wird gegenwartig im ein Eigenleben der Jugendverbande wiin- é: 
Gebiet der Bundesrepublik entfaltet, die zur schen, wie es im Gebiet der Bundesrepublik nDie Gewerkschaftsjugend wird sich als 
Ausbreitung einer ganz bestimmten politi- ohne Einschrankung der Fall ist. Warumsind Organisation an dem von der Freien Deut- 
schen Lehre dient. In Deutschland ist man  ,Die Falken”, die katholische und evange- schen Jugend geplanten »Pfingstmarsch« nach 
nach den im Dritten Reich gemachten Erfah-  lische Jugend, die Naturfreunde, die Ge- Berlin nicht beteiligen. 
rungen sehr mifitrauisch geworden, und ganz__—werkschaftsjugend, die Pfadfinder usw. in Der Bundesvorstand des Deutschen Gewerk- 
besonders die deutsche Jugend. Man ver- der Ostzone verboten? schaftsbundes bedauert, daf schon wieder 
sucht, die Jugend der Westzonen zu einem i i j die im Dritten Reich iiblichen Methoden an- »Sternmarsch der deutschen Jugend” nach fas at die Freie Sakon uae ae gewendet werden, um die Jugendlichen zu Berlin zu gewinnen und schlagt hierbei auf ck twortlich fiir d act Pfingst- Propagandazwecken zu mifibrauchen. Der 
die Pauke und will uns weismachen, daf in tretfen 19s0che Berlin caicknet nie hugs von der FDJ geplante »Pfingstmarsch« nach 
der Deutschen Demokratischen Republik 5 : Berlin ist ein solcher Mifbrauch und wird (Ostzone) die Jugend ,fest und treu zum Im Osten Deutschlands tragt man schon wie- deshalb yom DGB abgelehnt. Der Bundes- 
Staat stehe”. In Berlin kame es auch darauf der Uniformen, und auf den Landes-Jugend- vorstand warnt die jugendlichen DGB-Mit- 
an, gegen die ,staatliche, wirtschaftliche und schulen der FDJ erfolgt die erforderliche glieder davor, sich zu politischen Zwecken 
kulturelle Rechtlosigkeit der Jugend in ,Ausrichtung". Auch ,Sturmfahnen” werden mifbrauchen zu lassen. 
Westdeutschland” zu demonstrieren. wieder verliehen. Man versteht es in einer 

: ; ausgezeichneten Weise, die deutsche Jugend Der Gedanke der deutschen Einheit wird — 
pe Weltere und recht verlockende Parole bei ihrer besonderen Mentalitat zu Saent so wird von seiten des Bundesvorstandes et: , Vorwarts zum Friedenstreffen der Ju- Di : . Ja apes ps - = e Gewerkschaftsjugend und mit ihr alle betont — vom Deutschen Gewerkschafts- gend fir Einheit und Frieden, fiir nationale J ‘a ; Bund likcsbund ‘béjlaht: “Es wit b becris Unabhangigkeit und ein besseres Leben!" ugendorganisationen ler Bundesrepublik, und bejaht. Es ware aber zu begriiBen, wenn 

die durch ihr Handeln stets eine echtedemo- die Jugendlichen aller Parteien und Konfes- 
Es ist Tatsache, daB das gesamte deutsche  kratische Gesinnung an den Tag legen, sionen in der Ostzone die Koalitionsfreiheit 
Volk seine politische Einigung herbeisehnt, lehnen es entschieden ab, an dem -gr6Bten und damit die Méglichkeit der freien Betati- 
aber mit der Garantie der Freiheit politischer Treffen in der Geschichte der deutschen gung erhietten, wie sie fiir die Jugendlichen 
Meinungsauferung und politischer Tatigkeit. Jugendbewegung" teilzunehmen. Wir lehnen und Jugendverbande in der Bundesrepublik 
Wenn wir hier fiir den Bereich der Jugend es ab, wieder zu ,marschieren” und_,ab gegeben sind.” W. Ginhold
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Auch die Gewerkschaftsjugend war dabei. Glaubt nicht, die Feierstunde zu Hans Bécklers ae e a 

75, Geburtstag sei in einem kleinen engen Rahmen vor sich gegangen. Fast 100 junge is cS eet 

Kolleginnen und Kollegen aus dem Ruhrgebiet waren zu Gast bei Hans Béckler und Pee 8 

trugen dazu bei, die Feier zu verschénern. Auf Bild Oo begliickwiinscht Jugendsekre- ore ef < 

tar Wirtz aus Bochum Hans Béckler. Besonders zu gefallen wuSte der Bochumer Gewerk- : 

schafts-Jugendchor, der mit seinen sehr gut vorgetragenen Liedern sehr viel Beifall fand. RON TS oo YR 

Bild Qe Ausschnitt aus dem Chor. Bild 6 zeigt eine der Szenen, die sich immer | 5 i f 3) | 

wiederholten. in den Pausen bestiirmten die jungen Kolleginnen und Kollegen Hans vA yet 2 | 

Béckler immer wieder um ein Autogramm. Oftmals ging die Tinte aus und der Schreib- a ANS’ es a ats 

krampf wollte sich einstellen, doch Hans Bédkler schrieb unentwegt. Aufer den vielen “BAS. & Ss 

Einzelgeschenken aus den Jugendgruppen iiberreichte die Gewerkschaftsjugend in ihrer ASA 4 3 

Gesamtheit durch den Kollegen Willi Ginhold eine in Leder gearbeitete Kassette, die : AX £4 a 

oben das Bild eines Goldschlagers, Hans Bécklers erlerntem Beruf, zeigt und im Inneren a7) cz es 

die auf Bild 8 abgebildete Widmung tragt. j J ey weed 

Wenn auch viele Persénlichkeiten des 6ffentlichen Lebens, an ihrer Spitze Bundeskanzler oe Neg 7 

Adenauer, Ministerprasident Arnold und Kurt Schumacher, anwesend waren, so waren C= = Ss 

es doch die Manner aus den Betrieben, die Kumpels von der Ruhr und die jugendlichen Der Goiltfhlager. 
Menschen, die der Feier das Zeichen gewerkschafilicher Solidaritaét und Zusammen- 

gehGrigkeit gaben. Fotos: Bildstelle DGB (2), Hoffmann (1), Archiv (2) : 
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: “hai WC EIS ey “YAS .’ Filme so humorvoll sein kénnen, wenn man 
wee DEED : ye a 282 den riesigen Apparat und den Mitarbeiter- 

am OS ; ye) stab bedenkt, der an einem abendfiillenden 
od > ee Rone) / Spielfilm arbeiten mu8. Ob das Reh ,Bambi* 

ae eX Ek 5 jhe i mit der Nase wackelt oder der singende Wal 
a> YYYa ¥ y Willie" das Maul aufreiBt, jede-noch so ge- 

AL \ | 5 4 tinge Bewegung muf einzeln gezeichnet 
~ ages Bis: ee” ; werden. Es sind fiir einen einzigen Film un- 

se) ¥ ig ec p & > gefahr 400000 Zeichenvorlagen notwendig. 
> oe 3 ; r net ‘e ) Die eigentliche Herstellung des Films be- 

I & 6 > 4S I~ G OOD. ginnt mit der Aufnahme von Musik- und 
yp Sy \\> » 6) a7 : eee | Gerauscheffekten, also gerade umgekehrt 

sd © y 3 So ed) A Ne =}; wie bei einem gewohnlichen Spielfilm. Dann 
) oe y YO a N eb ty. ‘il | erst wird gezeichnet. Zuerst der Hintergrund 

7 t “7 ‘ ey i Pet und dann die Figuren, deren Bewegungen 
= 2, = ) by BA : ye. genau auf die bereits konservierten Ge- 

J CE > i : ‘ =~ rausche abgestimmt und in die fertigen Hin- 
E: ep Pr 3 : SN + tergriinde eingefiigt werden miissen und 

Mem, 3 = R 4 deren Tempo vom Rhythmus der Musik be- 
—_ a he 7S << aa 9 } y Ae * stimmt wird. Die Fertigstellung eines abend- 

y - p> & "ain SSS * pA fiillenden Walt-Disney-Films nimmt etwa 
{ = eee Se Se eS ze ae drei Jahre in Anspruch. Disney hat heute 
| iz taal, es ae nae 7 Py i 9 So keine Zeit mehr zum Zeichnen. Er 1a8t seine 
- . ee °\ Se yy 7, Phantasie spielen: schreibt Drehbiicher, er- 

Ff “i aN <4 or, . . J ) findet neue Figuren und — berechnet sehr 
ni i (es oY ee = 5 B) ‘(4 niichtern seinen Jahresumsatz. Er wird auch 

: eK fast ie rs > in diesem Jahr sehr hoch sein. Bei der Ur- 
3 woe er ¥7 Ee i auffiihrung seines Schneewittchens gab es 
F ee" “Aa yee a > tiberall in Westeuropa ausverkaufte sete 

‘ | ;  . ee 2 : : ° Sid br ee f a 5 A es a ¢ — 
Wer in diesen Tagen den frisch importierten amerikanischen Marchenfilm ,Schneewittchen und die ( eee = ‘ ! 
sieben Zwerge* gesehen hat, der médchte doch sicher auch etwas iiber die Herstellung und den 4 Me . 

Schopfer des Streifens erfahren. Hoffentlich sehen wir auch bald die anderen Filme Disneys. Foto: RKD y 

* C2 
gS ~ Bo ‘ 

a | ] Sa * 
Archenonikse Re i Ge 

. rss Fs Ag ar 

WALT DISNEY * ag |) 2™-- o yd aa 

Wie alle Amerikaner, die ,driiben” reich nen, war der Erfolg nicht gerade tiberwalti- Ss Z —_ 9 
und beriihmt wurden, hat auch Walt Disney gend. Als Angestellter einer Werbefilm- Ler y vag 
arm und unbekannt als Zeitungsjunge, Hosen- _gesellschaft hatte er die erste Bekanntschaft “ateta ae Ai ie 
tragerverkaufer und Speisewagenkellner an- mit dem Kurzfilm gemacht. Seine durch- 
gefangen. Ob das so stimmt, weiB man_ schnittlichen Zeichentalente, die auf der £ ee 
nicht genau, aber es gehért zum guten Kunstakademie verbessert oder verschlech- 2 I 
Ruf jedes tiberdurchschnittlichen Amerika- tert wurden (man weif es wiederum nicht a oe 

~ ners, daB er in seiner Vergangenheit zumin- so genau), hinderten ihn nicht daran, mit - 
: ganz neuen Ideen fiir einen Zeichentrickfilm i 11 BHF j ri an 7 

zu experimentieren. — Ein Filmverleih in @ i i ‘a oe / 
> Hollywood beauftragte ihn schlieBlich mit b Hag i i i He 

» . der Herstellung einer Reihe von Trickfilmen. [/\im '} by Za 4 
SS Wh, a Nicht Mickymaus war der Held seines "Va ‘ iF i i ft 7) 

SNS ¥ YY oh ersten Streifens, sondern Oswald, das jg \iMmMigy Whip heal ~ j,! h 
= TW eA Kaninchen. Als dann die komische Maus  er- fee b # t f \ ef 4 fy 4 

. Se XS funden wurde, tobte das Publikum -vor Be- ‘i jm Dy s Ne J , 
OF F~) NS geisterung. Eine Mickymaus-Seuche brach [A ad "ci 2 Ay 

i aus. Sie baumelte als Stoffmaskottchen in ==" a if ew : n J 
BEE den Autos, Alle amerikanischen Kinder tru- - Ss | Le gil 

2) gen sie als Anstecknadel. Hausfrauen stick- 3 8 - 
: {| ten sie auf Sofakissen. — Der durchschnitt- “i E 3 

/ fa. | \" pans liche Disney wurde (wie es so schén heift) en ~ a oo 
ee 2 = 5 tiber Nacht beriihmt. Heute muf er 700 An- — = 3 <a S 
Bese Fs a poe \  gestellte beschaftigen und ein riesiges Ate- oS. 3 
ee Le fxs pS !  liergelande benutzen, um neben den Kurz- ne ic s 
~ . oes : filmen jahrlich zwei abendfiillende Spiel- SS rere 
7 filme auf den Markt zu werfen. Disney: ist a eng a 

ein ganz groBer Geschaéftsmann geworden, : a = 
der das Publikum mit immer neuen Einfal- se saeinsiaieniiainiiinienticaceain 

dest einmal Zeitungen verkauft haben mu8. — len tiberrascht. Selten tippt er daneben. Als Ss oe ws er hy oe 
Glauben wir ihm das also ruhig, denn Dis- er Beethovens Musik verfilmte und in Pe Apes pi ao) 5 ban 
ney versteht es wirklich glanzend, seine Takt und Rhythmus abstrakte Figuren und (gf 95 G2 AVees “9 
Filme ,an den Mann” zu bringen. Er rech-  befliigelte Pferdchen iiber die Leinwand | ~ 9 gus aN et ig : 
net mit dem kindhaften Gemiit des Kino- hopsten, hatte man sagen kénnen: ,Disney, oy } a eee! L/h, 
publikums, das sich neben dem Schwarm~ bleib bei deinem Leisten!"" Aber vielleicht a BONN KE Le | ; 
fiir die verruchte Marlene Dietrich noch ein denken wir da zu deutsch. Wir freuen uns | 27) a i a 
naives Gemit fiir die Unwirklichkeit des lieber tiber die Figuren, die er im Laufe eas is eS 5 
Marchens bewahrt hat. Die Erfolge seiner der Jahre erfand: ,Donald Dack”, den En- df b: Er ~ < ed 
Zeichentrickfilme beweisen es, daB dasschéne__terich, den gutmiitigen ,Pluto”, der die Fie es, ae 3 
Schneewittchen mit dem publikumssicher- kleinen Kiiken adoptierte, ,Grofy”, die Kuh, ey oF &) ‘gt di oe x 
sten Glamour-girl Hollywoods konkurrieren das Reh ,Bambi“ und den singenden Wal- th. ih He di cA 
kann.., fisch Willie” .. . Alle sind zum Totlachen Se SS ig a 
Als Disney nach dem ersten Weltkrieg da- oder riihrend einfaltig. Man traut es diesem ap YS i a ve 
mit anfing, seine ersten Trickfilme zu zeich- geschaftigen Amerikaner kaum zu, da seine Ni Ee "A LE 

4



roe BERUFSAUSBILDUNG il een CTT ay Cee 

UND JUGEND- iets <a 
effet. 3) a > die Hauptversammlung des Bundes der 

AU FB A UWERK H ) ‘4 = Deutschen Katholischen Jugend in Haus 
Ch Altenberg gegen die Einftihrung eines 

5 i &. Arbeitsdienstes nach fritherem Muster 

Die Diskussion um die Einrichtung von Lehr- & j Si pee Se ang. genoiamen batt Avent men ee 
werkstatten und die Einfiihrung eines Be- pe crept 2 Se aaa 4 nahmen ergriffen werden piibten um die 
tufsgrundjahres im Rahmen des Jugendauf- oe ." Ls ae berufslose und achulantinaseas Jugend 
bauwerkes wird zurzeit sehr heftig gefiihrt. a © co 4 "He von der StraBe wegzubringen, so wiirde 
Der Wunsch besteht, den arbeitslosen Ju- ag r. 4 : ae 5 doch ein Arbeltsdienst nach fraherem Mu- 
gendlichen einen Beruf zu geben und zu- ff. Se E a : ster nur einer neuen birokratischen Ver- 
satzliche Lehrméglichkeiten zu schaffen. Die + & ; x = i massung Vorschub leisten. Die=Katho- 
bisher vorliegenden Vorschlage zur Einrich- : as a lische Jugend “beflirwortele aber dieskine 
Hee corer ger Mebsakmen zeigen, da8 . = om A richtung von Jugend-Gemeinschaftswer- 
iese Frage sehr intensiv bearbeitet wer- j os eo ee ie ei evi 

den muf8 aia die daran saitevessierten Kreise i ae ~ & Zz jet sie eine maly dace Hrziehing a 
: aa aoa : fs ST ey Jugendlichen gewahrieisten. Weiter trete 

met Sarat ay aise Probleme heran- aes ke Mia tee sie fir eine gerechte Entlohnung der 
gehen diirfen. In fast allen Landern der : = es oe i i i - 
Westzonen wird die Zah! der arbeitslosen 7 geo U s222 © Jngsn ee Sin, Wel Gacu Gh der ey 
Jugendlichen Ostern 1950 erheblich zu- — : f Bm sendcuens eco ee ee p ee Wo Be gal Ein Stundenlohn von 25 Pfg. wie beim 
nehmen, ea friheren Arbeitsdienst sei unter allen 
Brauchen wir die groBe Zahl der Facharbei- | as SS eee Umstanden abzulehnen. 
ter in Zukunft? Die Meinung dariiber ist pias = 5 

nicht einheitlich. Es wird von der Rationali- — Formeriehrling Foto: Ed. Schmidt der FDJ-Hochschule am Bogensee bei 
ecrung und Ameranieicnns aaa Wirt- Berlin ein ,Strategisches Seminar* ange- 
schaft gesprochen und somit au er gré- i rs iahe 
Bere Einsatz der ungelernten und Rnaeicrs: beobachten, daB in Zukunft nur noch Lehr- Goon Mees ee ee tee 
ten Krafte. Aber der gute Facharbeiter wird linge eingestellt werden, wenn die Zahlung »vormilitarische und revolutionére Aus- 
immer benétigt, und die Héhe unseres Ex- der Beihilfe geklart ist. Und doch sollte bildung“ erhalten. Mit der Leitung des - 
ports wird sich nicht zuletzt nach der Qua- man diese Frage nicht ganz verneinen. Ort- Seminars wurde der ehemalige Oberleut- litat unserer Waren richten. liche Ausschiisse, zusammengesetzt aus Ver- nant und Ritterkreuztrager tis Goseane 

: Mines = tretern des Arbeitsamtes, der Kammern und Mitglied de = See wee 
Es ist-wichtig, das-Altersgefiige. der Berufe s glied des friiheren Nationalkomitees foctziistélien, Die ‘Altersstatletik’ zelut:s aan der Gewerkschaften, sollten feststellen, wel »Freies Deutschland”, beauftragt 
aby tetzige UUEHIiied langen A oh etuuvae: cher Betrieb zusatzlich Lehrlinge aufnehmen $ Se 

deu-aiew Auslell sec Kéleger oti aibeitsishl: TemUN ye Gee ence —silesen von diesem GensMenachenSuiid Sen: aot verbutidenen Ausschu8 genehmigt werden. Selbstverstand- der bekannte_ franzésische Widerstands- 
Gabuitanausfall noch’ nicht avettmacht “Die lich kommen zuerst die Mangelberufe wie z. B. kaémpfer Daniel Villey die franzdsische 
gewarblichen.Berufe ind nods ache aie*ed- Schiffbauer und Kesselschmiede in Frage. Jugend zu einem eheroischen Einsatz fiir 

genannten Mangelberufe haben die groBten  Vorschlage, Lehrwerkstatten einzurichten, in dic Sane dee Friedens haa on nae 
Aussichten auf eine spatere Beschaftigung. denen eine Vollausbildung fir bestimmte ete es Cane Eo ees Eee 
Fir diese Berufe miBten jetzt mehr Lehr- Berufe durchgefiihrt wird, sind abzuleh- Mendes JURE ero nnel ee roe ea 
platze geschaffen werden. nen. Die Vollausbildung in einer Lehrwerk- len sich fir die Dauer von einigen Jah- 

7 x eee statt bedarf produktiver Arbeiten und kann ren uneingeschraénkt der europdischen 
Es hat ein grundsatzlicher Wandel in der 24; Serjenarbeit und damit zur einseitigen Sache verschreiben und wahrend dieser 
Berufsausbildung stattgefunden. Bisher ent- Ausbildung fiihren. zat Lube oder Studi eugepen bese 
nahm: die Industrie ihren Facharbeiterstamm ° lurch nichts von ihrer Aufgabe abgelen’ 
groBtenteils aus dem Nachwuchs des Hand-. Die Vorschlage gehen dahin, der Lehre im zu werden. An der Spitze des ree ania 
werks. Das Handwerk ist aber dazu iiber- Betrieb ein Jahr Grundausbildung voraus- der Bewegung steht die sofortige Her- 
gegangen, nur noch fiir den eigenen Nach- gehen zu lassen und dabei das FJA. mit einnahme Westdeutschlands in den Eu- 
wuchs zu sorgen. Die Industrie muf selbstaus- seinen Mitteln einzuschalten. Das geplante roparat. Ferner glaubt Villey, er miisse 
bilden. Verhaltnisse zwischen Facharbeitern eine Jahr Vorlehre kann nur durchgeftihrt sich fir eine Eingliederung der Deut- 
und Lehrlingen, wie sie bei Bosch, Borgward Werden, wenn die in der Vorlehre befind- schen in die bewaffnete Macht Europas 
und anderen gréferen Betrieben vorliegen, lichen Jugendlichen bereits wissen, in wel- aussprechen. Wenn man sich weigere, 
sind untragbar. Bei 5000-6000 Beschaftigten chem Betrieb sie spdter weiterlernen kén- Westdeutschland im Falle einer Invasion 
ist mit etwa 50 Lehrlingen nicht fiir einen nen, also ein Lehrvertrag vorliegt und die- zu verteidigen, werde man Deutschland 
ausreichenden Facharbeiternachhwuchs ge- ses Jahr auch voll auf die Lehrzeit ange- dem Osten in die Arme treiben und die 
sorgt. Hier liegt eine Aufgabe der Betriebs- | Technet wird. Es ist verantwortungslos, Ju- eigene Verteidigung gefahrden. 
rate, auf die Einrichtung von Lehrwerkstat- eee Ea las a anon ee 
ten und Einstellung des nétigen Nachwuch- en Beruf auszubilden, ohne elegenheit i 3 
ses zu drangea: 2 ae zum Weiterlernen zu geben. Es ware tiber- ulinke Christen” eime Aktionsgruppe vor- 

5 ‘ ea 5 haupt zweckmaBiger, den Jugendlichen die bereiten? Sie trafen sich Ende Januar in 
Die Arbeitslosigkeit der Jugendlichen in den — aygenblickliche Lage klar zu sagen und mit- Bendorf bei Koblenz auf Einladung von 
Fliichtlingsgebieten kann nicht durch gebiets- zuteilen, daB nicht alle damit rechnen kén- Walter Dirx. Nach dem von den Teilneh- 
gebundene Mafnahmen beseitigt werden. nen, eine ordentliche Berufsausbildung zu mern jetzt herausgegebenen Bericht be- 
Der Versuch, Industrien aufs Land zu ver- erhalten. stand Einmiitigkeit iiber die Notwendig- 
lagern, ist gescheitert. Die gréSeren Indu- 2 F keit, ,die zweite deutsche Republik gegen 
striestadte werden weiterhin eine groBe An- Dem FJA sollten Werkstatten mit Anschi- alle antirepublikanischen Bestrebungen 
ziehungskraft haben. Dort miissen die Lehr- !ungsmaf$nahmen fiir Berufsfahige angeglie- innerhalb und auBerhalb der Parteien zu 

platze und Lehrlingsheime geschaffen werden. ert werden. Nach einem Lehrplan miissen verteidigen*. Da dieser Kampf seine 
Durch die Verbesserung der Jugendschutz- den Jugendlichen Handfertigkeiten in der starkste Kraft in der Arbeiterbewegung 
bestimmungen und teilweise Erhéhung Bearbeitung verschiedener Materialien ver- finden miisse, werde der Schwerpunkt der 
der Erziehungsbeihilfen hat das Handwerk Mittelt werden. Sie miissen mit Werkzeugen Aktion innerhalb der bestehenden Orga- 
mit den Einstellungen von Lehrlingen sehr UMzugehen lernen. Diese Werkstattarbeit nisation der Arbeiterbewegung, vor allem 
zuriickgehalten,-in Niedersachsen sogar auf- kann zeitlich unbegrenzt und braucht nicht in der Einheitsgewerkschaft, liegen 
gerufen, keine Lehrlinge einzustellen. Diese ‘ie Voraussetzung fiir eine bestimmte Lehre miissen. : 
Haltung zeigt das geringe Verstandnis des 24 sein. Bestehende Lehrwerkstatten kénn- 

Handwerks fiir die Not der Jugend. ten sdafurcbenutzt werden, man zu einem Haarschnitt verurteilt 
Die Vertreter der Handwerkskammer haben In diesem Zusammenhang miBte das Ver- werden kann? Das passierte fiinf jugend- ~ 
vorgeschlagen, bei den Besprechungen im haltnis zwischen Facharbeitern und Ange- lichen Leuten vor einem amerikanischen 
Rahmen des FJA~aus Mitteln des FJA den’ lernten untersucht werden. Kurz festzustel- Gericht in Karlsruhe, Auferdem erhiel- 
Meistern Beihilfen zu geben, wenn-sie zu- len ist, daS der Jugendliche durch diese ten sie allerdings noch Gefangnisstrafen. 
satzlich Lehrlinge einstellen. Diese~ Vor- Werkstattarbeit spater schon mit den ndéti- Die dandyhaft gekleideten Angeklagten, 
schlage miiBten iiberpriift werden. Wenn sie gen Voraussetzungen in den Betrieb kommt. mit ungew6hnlich langem, dauergewell- 
angenommen werden sollten, kénnen.Lehr- Seine Arbeit ist gesellschaftlich genau so tem Haar, hatten amerikanische Soldaten 
lingsziichterei und Entlassung alterer Fach- notwendig wie die des Facharbeiters. angegriffen und einen davon verletzt. 
arbeiter die Folge sein. Wir wiirden dann Willi Prim ‘ 3 
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Meu gf ay : pee a od 2 eas ae : 
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Ww Py SSE eee OD ‘ , 1 EAS te ae ES! : 
ee ay ag YTS ais At as = a Aes i ef ES 
SEs he nt ke a . <)? | a Dis oun See Ly 4 a B = 7 

oY. AE TE op tm iS ES . a el ~~ A 
f RhOtet) ; rez enw oS eC . a Pea ae 

/ Spc. ns %. : Be Fm ip Pa fi aoa 
| re At ‘ : one Kinstliche Blumen 

. ee? 2 Ks ye 
e) cs p= ee Pe ae : x® Auf dem Tiirschild stand ganz einfach 
Af. ~ ee es FER Z£ ie Oa Ss ‘ cs ) »Kunstblumenfabrik”, und ich hatte nie ge- 
4 * Sry ee eae a Sy : 4 ee glaubt, daB sich hinter dieser bescheidenen 

O a cee s Ee at & Bezeichnung solcher Reichtum an Farben 
Be +. oe a SS “wae. und Formen verbergen kénnte. Unver- 

ey rz. b. é t Sk SS) a sehens stand ich mitten in einer Blu- 
cas | 4 ee. ON x ~ * 4 menflora von Nelken, Rosen, Flieder, Ver- 

& Ss = r Fa se ye ieee LY as 7 ees giBmeinnicht, Kalla, Tulpen und wie sie alle 
“S.A <P. Ee D>) OA ee: mit Namen heifen, Unwillkirlich atmete ich 

ee ra Pe ge i ee Oe i ¥: ‘ Be 34 os tief ein, um auch den betdubenden Bliiten- 
& * £ et Te, . eee Ayes Bee duit zu spiiren; aber vergebens, es roch nur 

4 Fr ve — Sood 2 » a \) = ie as x 3 nach Farbe, Leim und Arbeit in diesem 
a — i ~ € Z 4 ip? Sas to Pa Zaubergarten der ewig bliihenden Blumen, 

2 > a7 ie ae Ly . \ Se ee > Das brachte mich in die Wirklichkeit zu- 
ie pee ul” ——- = ye é i Hg a Safes axa riick, und da sah ich auch schon dicht vor 

. 5 el ae, — * , - aT Bp eed <! mir einen Mann, der mit lang ausholenden 
FL Ce | tiie i Se ee Pinselstrichen durchsichtige Seidenstoffe be- 

eee ee SS fer > At aot ee Ses ie b malte: Hellrosa, Violett, Gelb, Rot. An einer 
aaa f ists ba = 7 4 ae re iE? anderen Stelle, vor grofen Tischen, ging 

go a ae - eis LRG ‘ a . ~: eee man nicht so behutsam mit dem Urstoff der 
ao 3 aa r te pet a Bliiten um. Unablassig sausten Holzhammer 

e # ~~. < eo \ FP ‘ 7 fs par it ke See] auf die appretierte Seide hinab, und Metall- 
tee oy SN le KN x So Sie ime -4 = stempel schnitten messerscharf mit jedem 

= By i 4 t : » i x a Pig - ea Schlag viele, viele Bliitenblatter aus. Platt, 
ks aes teen \ { ~& 4 oS ~~ ee ohne ihre zauberhafte Form, lagen sie zu 

3 ey Ek: Tee Ss . > a Ppa Sa LE Haufen auf den Tischen. Doch schon einen 
ef Pens ‘ \ 4 ies. " Be ora fe a pes Aybeitsgang weiter, an der Stanzmaschine, 
A Pp ee eA ‘ ® yy oF (font fj _ am Gestalt in die einzelnen Bliitenblatter. 
ve Poe “3 on A g 44 oh if YE Es wélbte und bog sich. Dann dauerte es 

ee ee s Bs e Pe. oS YA co nicht mehr lange, und geschickte Frauen- 
7 iene ae se ag « cs Pe EG meee hande fiigten sie zu kunstvollen Bliiten- 
ess] Lacs aS sie ae r: a ~ 4 fr - Stak vf ee kelchen zusammen. 

Cres ga a r * ze \ a, see” i, ie Ox@ Fast hatte ich vergessen, von den klitze- 
a ees PN moe (| P Sane a tire kleinen Stempelknoten zu erzahlen, die in 

= os a oo a ; WH a pa i oF A scinem anderen Raum der Zauberwerkstatt 
ca PN} Fy ) a ky 4 é “Ff pee see fn »wachsen”.. Zuerst sind die Zellulosefaden 

ee cage XK . is / S By da, die iiber eine grofe Trommel gespannt 
% aa ma ae am > "a a fea 3 fe. / werden und durch ein griines Farb- und an- 

Ss ee al} tT. 4 & * va to Rae Cpe k schlieBend durch ein Leimbad laufen und so 

ee €; A A. - 5 ee Cee mere, ihren ersten ,Wachstumsprozef” hinter sich 
“ES J ig he : Z i i i i a aght At *. a A AY fe ee bringen. Dann werden sie maschinell gleich- 

~ a, ~ ed Pe ey ~ a ae a maBig geschnitten und hangen kurze Zeit 
We oucae Sd : \ eae Pe road hee ‘anach wie griine Streichhélzer zum Trock- 
dae * A the ES 4 r P| ia = oe Der nachste Arbeitsgang ware dann 
re ‘ ener ; Lh ee ee jas _,Anschwellen” der Stempelknoten. Im- 
aed ete atin ee 4 % y & “ae Keg pit Ki mer wieder miissen die Képfe in das zahe 
im ng a .} rs 3 “Ra tre rd Leimbad hinein, so lange, bis das Knétchen 
—— . , 2 . ‘ Ame Sees §«= dick genug ist. Dann kommen sie in ein 

Foto: Archiv gelbes Farbbad, und hinterher erhalten sie 
den . notwendigen ,,Bliitenstaub”. Frither 

we nahm man GrieB als Blitenstaub, heute 
y miissen feine Sagespane den gleichen Zweck 

E ays Zz erfiillen. 
»Wollen Sie einmal sehen, wie eine Kalla 

vird?” t ich. 
»Im M§arzen spart man die Kerzen", sagt wie die Knospen von Tag zu Tag dicker ee is es eis Keno thnie: ot 
ein alter Spruch. Die Sonne hat ihre groBte werden, siehst du die glanzend klebrigen gem Tisch. Geschickte Madchenhande dehn- 
Kraft, strahlend geht sie am blauen Himmel _ Hiillen der Kastanienblatter, siehst du die ten, zogen und streckten jede einzelne Pa- 
auf und lockt das schlafende Leben zu Wach- Rasenflachen aus fahlem Gelb in leuchten-  pierhiille so lange, bis eine formschéne 
sen und Bliihen in seidiger Luft. Die letzten des Griin sich verwandeln? Nimm das dran- _Bliite daraus entstanden war. Ganz zart und 
Schneereste schmelzen, und bald breitet sich gende Werden in dich auf, ergreif es, wo  zerbrechlich lag sie vor mir, als wollte sie 
auf dem braunen Boden am Waldrand ein jmmer du es triffst! Mancher, der schon gleich wieder zusammenfallen. Wiirden 
bunter Teppich aus: Marzenblumen — viele ganz im Werktag versunken schien, merkt nicht die verschieden temperierten Paraffin- 
Arten hat der Volksmund so benannt, Nar- auf einmal, wie es auch ihn packt, wie er bader bereitstehen, ware es tatsdchlich auch 
zisse, Knotenblume, Huflattich, Anemone, doch noch in lebendiger Beziehung zum Na- um ihre Schénheit und Unverganglichkeit 

powenzahn und yarn: Bienen und He turgeschehen steht, fiihlt, daB er selber ein schnell _geschehen. ae 
ian ae a sn Warmen Ny paes nneen Stiick dieser groBen, schénen Natur ist. puncenlony aus as ie ese peraniee 

Bliihen dahin. Uber die Wiesen hoppeln die Ist es nicht lustig zu lesen, daB .die Haus- bliihen hi ta ae oe Hi } seit 
Selon | Hinson Leen Ke bs frauen vor 400 Jahren nicht anders auf den ero rea ube Lee ao 

en, } arzhasen, iibermiitig und Be ‘ Stunden auf. Und wofiir sind diese Blumen- 
toll vor Friihlingslust. Frihlingsanfang  reagierten als unsere yinder bestimmt? Ein grofer Teil wird als 
Und uns geht es nicht anders, sind wir nicht Frauen und Mitter? Als gute Hausfrau cota fir Kranze, Buketts und festliche 
wie erlést nach der Kalte und dem Dunkel _henkt sie jarlichs jr kleider in die merzen- Gi jangen gebraucht, ein anderer Teil aber 
des Winters? Mit Macht zieht es uns hinaus Sonn“. Hausputz, alles raus! der aus Seide, Samt, Batist Papier, Zellu- 

aus der Enge der Wohnungen, wir wollen Zu Gertrud am 17. Marz beginnt allenthal- jose Glas, Leder oder Metall gezauberten 
den Frithling mit allen Sinnen spiiren, den ben die Feld- und Gartenarbeit. ,Am Ger-  Bliitenpracht dient zur Zierde von Hiiten, 
Duft der Bititen, das Lied der Végel, die traudtag lauft die Maus am Rocken hinauf xjeidern und Blusen, gehért mit zu jenen 
ganze Pracht da drauBen in der Natur. Dein und beiBt den Faden ab." Die Winterarbeit Kleinigkeiten, die zwar nicht unumganglich 
Weg zur Arbeit fiihrt dich an Anlagen mit ist zu Ende, ein neuer Abschnitt im Jahres- notwendig sind, trotzdem aber erfreuen und 
Bdaumen und Strauchern vorbei; siehst du, lauf beginnt. RoseB. darum unser Leben bereichern. Brigitta Schulze 
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ZY \.) XS ... als die wichtigste Wiirze unserer Speisen { f) iY 

h hat seine eigene Geschichte. Wir sind ge- 5 SS Jj 
wohnt, es recht gering zu achten, und heute A if 

é denkt kaum noch jemand daran, welch grobe } (N GAS 4 
Bedeutung das Salz einstmals hatte. Cc | 

OG Kdémpfe und Kriege sind um das Salz ge- ill 
Wye Se fiihrt worden, und die groBen Handelsstra- =, Oe) |) |i 

Ben des Mittelalters hieBen nicht umsonst ee SEN ||!) 
SalzstraBen. S=— | 

Salz und Brot waren immer ein Symbol fiir Zwiebelschalen zu tun und aus der gréBeren Vor etwa 100 Jahren wandte sich ein Pfarrer 

das Wichtigste, das der Mensch zum Leben der geringeren Feuchtigkeit derselben die aus Wiirttemberg mit scharfen Worten 
braucht. ,Salz und Brot macht Wangen rot“ Wetterverhaltnisse fiir die kommenden gegen die Zubereitung der Speisen mit Salz, 

und wird in vielen Gegenden, wenn ein zw6lf Monate vorherzusagen. wens en sais golleinge Ursache a 

neues Haus bezogen wird, als Freundschafts- . ae . runkenheit sah. ,Die Sdufer miissen jie 

gabe dargebracht. Salz und Brot zusammen Se a ree ee en aen ee a oe scharfen gesalzenen Speisen -gleichsam 

essen gilt als Freundschaftsbund, als Priif- ah Gaiden’s 7 d M tbad bestatigt léschen“, sagte er, ,dazu bediirfen sie wie- 

stein der Freundschaft und der Treue. Aus @¥@ in den Sol- und Moorbadern bestatig!. ae ccharfer, atzender Dinge, laufen in die 
demselben Grund findet der Aberglaube im sus dieser Beobachtung und der konser- Weinstube, um ihren unbandigen Durst zu 

Umsdhiitten des Salzfasses die Vorbedeu- vierenden Natur des Salzes ergab sich das léschen, worauf sie wieder erhitzende Spei- 
tung von Streit und Unfrieden. Einsalzen, wodurch Fleisch und Fische VOI sented gigi nonmon ““undeaoclebons sien 

z % der Zerstérung bewahrt bleiben. Die Bedeu- = : x fe 
Im Aberglauben hilft das Salz immer irgend- t $ : ; ‘ diesem Narrenzirkel, bis sie vor lauter f fs z Fi ung des Salzes ist einmal die ewige Dauer a : 
wie gegen irgend etwas. Es bricht den Zau- dees Well (Gdie<Bruchtbarkeit eich aber Brandléschen verbrennen. Deshalb rufe ich 
ber, die Macht der Geister, wirkt gegen den ct ete err eres Ug hele den Frauen zu: Versalzt euren Méannern 
Teufel. Deshalb .qab-ima im Mittelalter @Uc? die Unfruchtbarkeit, wie sie die Salz- : 5 § 

gab man es im Mi 5 nicht mehr so die Suppen und die Braten, 
den ausgesetzten Kindern mit, und die Braut steppen a CIEe HS Sale bedeutet im Andale sonst predigen eure Pfarrer umsonst gegen 
trug es in der Tasche. Man streute geweih- Sischen Anmut. Bei den alten Rémern heiBt die: Trunkénheiu® 

tes Salz unter die Aussaat, mischte es mit ein verliebter Mensch Salax, und wenn 
der verkauften oder verschenkten Milch, da- unsere Suppen versalzen sind, pfle- Wie man aber mit nur einer Handvoll! Salz 

mit der Kuh nichts geschehe. Bekannt und gen wir die Kéchin einer zartlichen Neigung einen Hasen fangen kann, wift ihr doch 

beliebt war das Verfahren, Salz in zw6lf zu verdachtigen. sicher alle. Text und Zeichnungen: Ruth Dirx 

i Fine Fe ti ’ = Alkohol und Verkehrssicherheit kénnen wir 
ea SS = --; jeden Tag etwas Neues in der Zeitung lesen. 

N d P t | 4 ce bse eS $7] Ee Gewohnheitstrinkern stellen sich mit der 
: ie 7 i -e—- eit schwere gesundheitlichhe Schaden ein. 

1°77 ann ros 3 ie te f Ee “ ] =-; Der Mund- und Rachenkatarrh sowie die 
se Wes a 6 a c/s chronische Magenschleimhautentziindung des 

= > aap a Trinkers sind bekannt. 80 v. H. aller Schrumpf- 
= “ - : lebern, die zum Tode fiihren, sind durch den 

b= a Alkohol entstanden. Die Nieren werden in 

Das erste Bier hat ja eigentlich verdammt e/ gleicher Weise geschadigt. Ein Sauferherz 
bitter geschmeckt, und der erste Schnaps ‘1 : schlieBlich versagt viel eher als ein gesun- 
brannte wie Feuer, aber die anderen stan- yo” SZ ay | A des, und die Aderverkalkung sowie Gehirn- 
den dabei und spotteten, wenn man auch 4» = —— eee cll - és schlage sind in den Landern am haufigsten, 
nur eine Miene verzog. SchlieBlich will man Ss a - so ee wo am meisten Alkohol getrunken wird. Die 
ja irgendwann einmal ,erwachsen” werden, Foto: Aulwarts auptursache der grdferen Sterblichkeit der 
und neben der Zigarette gehért unbedingt Manner gegeniiber den Frauen vom 30. Le- 
dazu, daB man ,was vertragt”. — Seien wir rungen von namhaften Sportlern noch bensjahr an ist, wie einwandfrei erwiesen 
ehrlich, so hat es doch meistens angefangen. beliebig vermehren. Aber auch fiir uns, wurde, die Trinksitte. 
Und dann war es so, daS man gern in die die wir keine Sportkanonen sind, gibt . 
Wirtschaft ging, weil man dort die anderen es Grund genug, den Alkohol zu meiden. Bedenken wir weiter, wieviel wertvolles 
traf und weil man viel Spa8 zusammen  Jeder weiB, daS einige ,blaue Montage" oder Ackerland geht fiir die Erndhrung verloren, 
hatte. Bier und Schnaps wurden dabei ge- ein durch Alkohol bedingtes Nachlassen in weil man Braugerste dort anbaut, oder aber 
trunken, und die Zigarette ging nicht aus. der Arbeitsleistung schon oft genug den wieviel tausende Zentner Kartoffeln kom- 
Ganz unbemerkt gewohnte man sich an ,das Grund fiir Entlassungen oder unangenehme men nicht auf den Markt, weil Sprit daraus 
Zeug", und schlieBlich schmeckte es einem Versetzungen abgegeben haben. Alkohol gemacht wird! 
janz gut. Wie viele Groschen, wie viele D- macht mutig, so mutig, daB meist ohne jeden. 7 i a 

Seed kippte man so im Laufe der Zeit Grund Streit angefangen wird, der mit Ge- Die rebleinen Reklameliigen der Alkohol- 
hinter die Binde oder paffte sie in die Luft! walttatigkeiten endet. Alkohol zerstért auf ing One re ersetzt Brot — Hoher Vita- 
Manches Fahrrad, Motorrad, Fotoapparat die Dauer auch das beste Familienleben. Der hens a ea Biers — Alkohol wirkt le- 
oder manche schéne Urlaubsfahrt hat man Wochenlohn wird vertrunken, Frau und Kin- k Bele pata: Sates, warmt — Al- 
sich auf diese Weise verscherzt. Eines Tages der werden gescholten und geschlagen, und sindat cae or aie erdauung ae 
wollte man sich losreiBen von Schnaps, Bier schlieBlich fihlt sich der Vater nur noch mit ruler te aoe oun An aan pL ae be- 

und dem beizenden Qualm der Wirtsstuben umnebelten Sinnen im Kreise seiner Zech-  AirGhol Saat Batata aren Betrug, den der 
und ging in einen Sportverein. Doch da er- kumpane wohl. Wenn ein derartiger Zustand reel 
lebte man, daB nach dem Sieg oder aus  monate- oder jahrelang anhalt, ist es dann Trinken oder nicht trinken, rauchen oder 
Arger tiber die Niederlage noch mehr Alko- _verwunderlich, wenn dieFrau mit denKindern nicht rauchen, das sind Entscheidungen, die 
hol verkonsumiert wurde, als das die Nicht- den Gashahn aufdreht oder ins Wasser geht? im Anfang im freien Ermessen jedes einzel- 
sportler getan hatten. Alkohol nimmt viele Hemmungen. Dasistder nen liegen. Man soll sich ruhig die Mithe 
Die groBen Sportler allerdings, die es wirk- Grund, _weswegen sich viele Manner im al- machen, sachlich und niichtern alles zu er- 
lich zu etwas gebracht haben, sind anderer oholisierten Zustand mit Méadchen ein- wagen. Ein Mensch, der gern in Gesellschaft 
Meinung. Max Schmeling sagt: ,Ich bin An- lassen, die sie niichtern nie beachtet hatten. einen guten. Tropfen trinkt, aber jederzeit 
hanger eines sehr soliden Lebenswandels, [n dieser Hinsicht ist der Bericht einer Ber- aufhdéren kann, wird keinen gesundheitlichen 
ich rauche nicht, trinke nicht; selbst an den liner Zeitung interessant. Dort wird von den Schaden erleiden. Gefahrlich wird die Sache 
gliicklichsten Tagen, wo ich meine Meister- Geschlechtskrankheiten gesprochen und iiber nur, wenn man abhangig davon wird, wenn 
schaften landete und wo der Champagner die Infektionsquellen gesagt: ,Zwei Drittel man seine eigene Entscheidungsfreiheit ver- 
um mich herum floB, habe ich niemals einen der Kranken kénnen keine genauen An-  loren hat. Und dies tritt bei den jungen 
Tropfen Alkohol, niemals ein Atom Nikotin gaben dariiber machen, sie haben sich in der Menschen leider nur allzu schnell ein. 
geschluckt.". Man kann derartige AufSe- Trunkenheit infiziert.“ - Uber die Frage Dr. H. Berzau 
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So war ich ein biBchen zerstreut, als wir der mir, so ausdrucksvoll er konnte, et- ® e =< 
friih am nachsten Morgen vorn und achtern’ zahlte, daB ich, wenn ich mich wieder mal @® _ SBE 
gehen lieBen. Ich stand vorn beim Steuer- in einer ahnlichen Situation befande, tau- SFY 
mann, als wir ziemlich schnell auf einen  sendmal lieber in die Schraube gehen als Se . GD f 
groBen Englander zutrieben, von dessen einen der kostbaren Fender der Gesellschait Le Se/ 4 
Deck sechs Cockneys und ein Finne uns die —_verlorengehen lassen mite. . \ 4 >< 
argsten Schimpfworter, die sie kannten, en = eo 'Z 2 NS. oak 
den Kopf warfen. Und es war derselbe zweite Steuermann, der - b gfe PSS 

mir einige Abende spater das Leben rettete. :| CA f Sy 
Ich erwischte einen Fender — falls Sie kein Wir lagen in einem stinkenden Sturm im z b-, 
Seemann sind, wissen Sie vielleicht nicht, Kanal. Der Atlantische Ozean walzte sich FEF forks 
daB das so eine Art aus Stricken um Kork  briillend vor Wut durch die trichterférmige - 
verfertigter FuSball ist, den man zwischen Miindung zwischen Landsend und Ushant Es aoe we nacsuere ane cen fecreh eae 
ein Schiff und einen Eisberg oder zwischen herein, wurde von den wilden Geifeln /” ae ate eda ai = kee ma “a 
zwei in voller Fahrt in einer Nebelnacht im des Weststurms vorwarts gepeitscht, bei ™&nc® Se eee Se eee aaa 
Kanal zusammenstofende Dampfer senkt, Beachy Head zu hysterischen Héhen empor- as 
damit die Farbe nicht verschrammt wird. geschraubt und war vollkommen wahn- - 3 

sinnig, als er S. S. ,,Constantin” erreichte. eee som Decehans, ee Lee ee cee 
Mit dem Fender in der Hand schoB ich auf Das ganze, kleine, schmale Schiff tanzte und Ree Stand Cen ae Wa a ne 
den kritischen Punkt los und konnte ‘hn  hiipfte wie ein Umzugsmann, dem der groBe ae ae eae fae ‘s Nee ta 
gerade noch rechtzeitig zwischen den Eng- Konzertfliigel auf die Zehen gefallen ist. teparets Te ee Sean ened als enn 
lander und unseren eigenen Steven stopfen. : aulstieg, sEne se ade erackucntict aaa 
Und dann begannen wir uns zartlich an dem Aber deshalb sollten die Leute an der eee SiGe ae A beaen a ig S aS 
groBfen Dampfer zu reiben. Der Fender sai Maschine und auf der Briicke ja doch Kaffee et Sener elt uni trleblangtes cam 
fest, kam in die Klemme, so daf die Kork- haben. mit einem muskulésen au aus und er- 

pfropfen kreischten, und ganz langsam, wah- wischte mich beim Hosenboden. 
rend die ,,Constantin mit der Strémung Die Takelung kann tiber Bord wehen, das 

Schiff kann zerknicken und jede Hilfte Keffeekanne, — Sabnekanne, " Zuckerechale, . ihren eigenen Weg gehen, aber das er- Teel6ffel und Teebrett sausten in den Zuber. 

E schiittert um nichts das erste Gebot des i jelgis ae a se Ble ang 
Recht ohne Macht ist Ohnmacht ; Seelebens, dafS die Wachen auf der Briicke dich “Gelade in aicast "Peitpunkt detent 

Macht ohne Recht ist Tyrannei. wa dee Mscnine 20 Techten Celt bren atten, Steward Svendsen wiirde der Ver- 

Recht ohne Macht kann nicht bestehen, lust des Geschirrs wohl nicht so) Snel 
Seas Me : Ich takelte das Teebrett mit Zucker und wenn er sich tiberzeugte, daB ich selbst 

weil es immer Bésewichte geben wird. Sahne, Teeléffeln, Tassen und Kaffeekanne gerettet worden war, er hatte namlich ge- 
Deshalb miissen Macht und Recht auf, kam gliicklich auf der schmalen, dl- schworen, mich nach der Heimkehr zuerst 

cusamuicngehen fettigen Leiter zur Maschine hinunter und die Landungsbriicke mit einem Tritt hin- 
9 f wieder herauf und steuerte dann mit einem unterzubeférdern und sich dann bei der 

damit das Recht machtig und neuen Vorrat von der Kombiise auf die Reederei tiber mich zu beschweren, und es 
die Macht gerecht sei.” Treppe zur Briicke los. sat doc ae Seve: wenn das alles 

4 tte abgesagt werden miissen. 
| PASCAL Unterwegs hatte ich eine breite Offnung 

zwischen den zwei Deckhausern zu passieren. Dann traten mir Tranen der Dankbar- 
Es war pechfinster, das Salz brannte in den keit gegen meinen tapferen Retter in die 
Augen, die Beine hatten genug damit zu Augen, dessen starker Arm schuld daran 

trieb, wurde der Fender, festgekeilt an dem tun, nach dem Deck zu tasten, das bald war, daB ich nicht dort draufen lag, so dai 
anderen Schiff, die Seite des Schiffes ent- kam und einem unter die Sohlen schlug, bald kein kleiner Messepeter ihm mehr den 
lang, immer weiter nach achtern gezogen. unter dem Bein verschwand, wenn ihm ein Kaffee auf die Briicke bringen kénnte. Ich 
1 hing Hest om anderen Ende der ees Stiitzpunkt am allermeisten nottat. schiittelte das Wasser ab und wandte mich 
ief an der Reling wtibers ganze Schiff, um, um ihm die Hand zu reichen, wie ic! 

schwang mich um die Davits on Rettungs- Als ich mich genau in der Mitte dieser  gejesen hatte, das man tut, wenn einen 
boote herum, hing zeitweise mit dem gan- Offmung auf der Luvseite des Deckhauses Gin Held mit eigener Lebensgefahr ge- 

zen Oberkérper tiber die Schiffsseite .1in- | befand, kam eine See von einer Hohe, wie  jettet hatte. 
aus — aber den Fender lieB ich nicht los. ich sie weder friher noch spater je gesehen 
Als ich ganz achteraus gelangt war, war habe. Sie schlug iiber die Reling, krachte Hy infamer Rotzbube — vorgestern einen 
unser Schiff von dem anderen klar gekom- mit hohlem Dréhnen gegen das Deckhaus, Fender und heut ein ganzes Kaffeegeschirr. 
men und begann die Schrauben zu riihren. fand dann heraus, da der einzige Weg nach Wenn du dich nicht in acht nimmst, 
Aber der Fender blieb hangen. Lee durch die Offnung zwischen den Deck- ;yinjerst du, wei8 Gott, die Gesellschaft!" 

hausemging, wo.ich stand und ein suchen- Weitere Worte wurden nicht gewechselt. 
Im Vorbeifahren hatte er ein englisches des linkes Bein in die Luft spreizte, und Aner pei der Abrechnung wurden mir 

Bullauge eingedriickt und stak nun ein- nahm dann mich nebst Teebrett, Sahne- Teebrett und Geschirr von der Heuer ab- 
gekeilt im Messingrahmen. oe re wee ganzen Rest gezogen. Der Steward grinste. Ae in 

i a i leute 
Meine Arme begannen sich in den Schul- : den Lisson von Hofsdhgern sid pose 
tergelenken zu lésen. Meine Zehen hakten Sie hob mich und die ganze Geschichte in : ‘ 
sich in einem Biigel an Deck fest — und die Héhe und fiihrte mich mit Schnelizug- Ziicinwigent Heer benved 
dann muBte ich loslassen. geschwindigkeit quer tibers Schiff auf die ae aS 

Leereling zu — die nicht da war. ae aa ‘aS i 
Noch eine Sekunde, und ich ware iiber die ; ; : Ce YS as @ ‘ 
Reling gezogen und durch die Fleisc.- pa a eee in dem Augenblick, als eee Hy AOR we 
maschine gefiihrt worden, wie die wirbelnde ©” Mittschilis war. Si ieee 1G ts 
Schraube eines in Ballast fahrenden Damp- Leichtsinnige Heizer hatten vor einem ““* Sa sa) $ 
fers heiBt. Ich bekam Traénen in die Augen ‘Augenblick Schlacken in den Kanal ge- . oa S / E \A 

bei dem Gedanken ... schiittet und vergessen, das fehlende Stick BRRA&rw POS ey yt 
rs : 5 Reling wieder einzusetzen. SPH iM eae 5 ~ og. 

Dann kriegte ich eine Sturzsee von Worten 3 ey uj 2 A — 
liber mich, eine Hand so groB wie einHand- Das war streng verboten, und es wiirde a r 1 4 Nee 
schuhmacherschild haute mir eines hinter ihnen etwas von der Heuér abgezogen wer- FS kf 5 a Rid 

die Ohren, so daB ich mitten auf den Lukefi- den, aber was ging mich das eigentlich in \xs J. De hen 
sill flog — es war der zweite Steuermann, eben diesem meinem letzten Augenblick an? x >/ < SEWAES peel 
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Heinrich arbeitete im Uberhauen von Ort5 ,Du kannst mir was erzahlen, Johann hat mit der Ruhe, Franzken! Setz dich mal dort 

nach Ort6 und sein Kumpel Rudolf vor Ort5. _ haargenau deine schwarze Zahnbirste unter auf die Bank und erzahle, _was vorgefallen 

Seit drei Tagen hatten sie eine Hilfskraft der Nase, und Willi ist eine ebenso runde_ ist! Franz erzahlte stoBweise, wischte sich 

bekommen, den Schlepper Franz. Kurz vor Runkel wie Rudolf, ich komme noch nicht den Schweif durchs Gesicht und atmete 

der Friihstiickspause brachte Heinrich das dariiber hinweg!“ Angst. Der Steiger lachelte, er kannte seine 

Uberhauen zum Durchschlag, ging zu den ,Franz, das ist nicht schén von dir, weibt Pappenheimer, wufte selbstverstandlich von 

beiden Hauern von Ort 6, Johann und Willi, du, so was muB8t du 4lteren Kumpels nicht dem bevorstehenden Durchhieb sowie von 

besprach sich kurz mit ihnen und fand  einreden wollen!“ den sich daraus ergebenden Médglichkeiten 

Beifall. : ,Es ist aber doch so, Heinrich, genau so zwei Und ahnte den Streich. : 
Dann stieg Heinrich wieder hinab nach Ort5 wie ihr beide sitzen oben auf Ort 6 und »Kannst du dir den Zusammenhang nicht er- 

und unterrichtete seinen Kumpel Rudolf. futtern!” mere Eanes s a a 

Wird gemacht, Heinrich! »Nun halt aber deine Ventilklappe! Du bist 770% tosis Cia} Rep aie: ef ith 
Als Schlepper Franz mit leeren Wagen vom jjhergeschnappt, dir sind matte Wetter in ist du nicht! Man hat dir nur einen Strei 
Blindschacht kam, hielt ihn Heinrich an: die Nase gekommen!* gespielt, dich véllig durcheinandergebracht, 
.Franz, klimm doch mal eben den Fahr- . as eat 7 und die zwei Liter Korn hast du verspielt! 

: : % »Nein, nein, ich bin ganz klar undhalte jede it mi cheOr 5, dort wird sithe 
schacht hinauf nach Ort 6, da ist der Johann, ; ; ch omm mit mir nai rt 5, dort wird si 

: eae Wette, daB die beiden Hauer von Ort 6 eu les“ kl * 
yon dem borgst du zwanzig dreizéllige Draht- ey: 14 alles klaren. ; K, Lehmann 
sel fiir ei Ww ‘chi. 3 di zum Verwechseln ahnlich sehen! Zeichnungen: Hubert Berke 
eee: ae a etters ee wie erie »Du méchtest wohl Geld verlieren?* 

cee” OD eee ,Nein, vielmehr gewinnen, um ein Liter ge 
Ist gut!" Korn! Soll’s gelten?“ bey ‘ 

ts machite kehrt <und ging zum Fahr- *Sagen wir zwei Liter! Johann und Willi lh 
schacht zuriick. sind natiirlich beteiligt, sie miissen was mit- (a | ee. 

In aller Eile nahmen Heinrich und Rudolf kriesen! ees 2 ot ae 
ihr Frihstiick, stiegen durch das neue Uber- »Abgemacht! Zwei Liter Korn! Kommt mit i ee Zz 
hauen nach Ort 6, deckten den Durchhieb ach Ort 6, damit ihr Uberzeugt werdet!” 3 : 6 

P mit Brettern ab -— setzten sich auf die Ge- »Nicht nétig. Wir kennen Johann und Willi eee if 

_ wahkisten der Hauer von Ort 6 und friih- bereits zehn Jahre, tiberzeug dich nur allein, ‘ li 

__ Stiickten, daB du getraumt hast!” Le 
Johann und Willi waren unsichtbar. Franz ging zum Fahrschactt, kletterte nach eget h, 
Franz kam, stutzte, stierte die beiden an, Ort 6 und fand dort den Fuchsbart und die A NS wo 
griiBte benommen, schiittelte den Kopf und Bohnenstange auf Kisten. LO a SF: 
Stotterte seine Bitte um Drahtnagel. Franz erstarrte zur Salzsaure, stammelte Se 
-Kannste kriegen, hier, bring sie morgen verworrene Worte, machte kehrt und schlich Nat 
zuriick! verdattert zum Fahrschacht zuriick. ss 
Franz trolite si ii ; : V tanz trollte sich, schaute mehrmals zuriick Auf Ort 5 wieder angelangt, quollen ihm die fh 

und pemielte: immer erneut den Kopf, merk- Augen vor den Kopf. Dort saf wieder der ys 
page ay E Rotbartige mit der Hopfenstange. Hi) 

s Franz nach Ort 5 zuriickkam, saBen Heinrich und Rudolf waren unsichtbar. v 
Heinrich und Rudolf langst wieder auf ihren Je 2am Yeufell Wo ‘bin iar acnat” 
eigenen Kisten und futterten in allerSeelen- """". RES a Oe oun . >,  Ruhr-Almanach. Vom Bergmann und Bergbau. E. A. 

ruhe, »Bei Johann und Willi! Was suchst du hier? g Seaman erly: 208 Selteu : oes 
: 2 $ i wir i n, horcht jil- 

Franz blieb vor ihnen stehen, betrachtete »WeiB der Kuckuck, ich komme gerade von lionen au die Natiricitea aber aie: Praduktionssteine: 
sie eingehend, besah sie von allen Seiten a von on 6, da saBet ihr doch auch auf Yungen im Kohlenbergbau. Ruhrstatut und Gesetz 75 

3 und schiittelte das Haupt. en Kisten!2” gebéren im Augenblick zu den meistbesprochenen 

"Was hast du, Franz? Hast du uns lange Junge, Junge, du bist drin verkommen, fypeter und der Bergoeu, selber bleiben. im’ Hinter- 
nicht gesehen, oder gefallen wir dir?“ hast dich wohl auf dem Kiibel gasvergiftet, grand. Der Bergbau gehért zu den Bitesten mens 

; Ich habe euch zweimal gesehen! Oben vor Wir kénnen doch nicht gleichzeitig oben und lichen Berufen. Vor dem deutschen Bauernaufstand im 
ee 5 eee 5 .* Jahre 1525 stand der Kampf der Monsfelder Berg- 

} Ort 6 sitzt ihr auch auf der Kiste! unten sitzen! ieannpes, ‘an die Thomas Munzer jenen anfeuernden 
»Verriickt! Du spinnst wohl, hast du das ,Heilige Pfannschaufel! Ich bin doch nicht Appelk pees Ten ciaieeele Dia Becawigine vlad 
ofter?“ ii “i i “ »Dran, dran, dran! Es ist Zeit. Die Bésewichter sin: ofter? : : : ae verriickt, wo sind denn meine Kumpels? wenanl wig die Huade’ 

. »Nein, ich spinne nicht, Johann und Willi »Keine Ahnung, wahrscheinlich aber inihren Der Almanach, aus dem wir obenstehend eine Probe 
gleichen euch wie Eier!” Buxen!” - bringen, ist herausgegeben yon ebro ln Orne lonsabts 

»Setz dich, mein Junge, und stark dich, da- Franz stand noch einen Augenblick verwirrt Se eer ae aie Wetaitity: toe criben wancawante . 
mit du wieder beikommst!” und stierte die beiden an, eilte dann fort, bis die Besitzverhaltnisse neu geregelt sind, 

-Nein, auf mein Wort, sowas von Ahnlich- hinab nach Ort 4, fand dort fremde Gesich- FS stehen, das Fe epee caaainaere Venauueanadl 
keit habe ich noch nicht gesehen!* ter, stotterte etwas von einer Wette, sauste — Mitbestimmung und Neuordnung der Grundindustrien 

»Nun quatsch bitte nicht, Franz, Johann hat Wieder ab, tiberschlug Ort 5, langte schweiB- in einem Sinne auslegen, die einer Verwasserung des 

einen fuchsigen Vollbart, und Willi sieht aus triefend auf Ort 6 an, naherte sich vorsich-  gewerkschaftlichen Standpunktes nahekommen. |. 
; ie ei i . tig den Gezahekisten, und fand zu seinem peri US tas" arschemen’ wie man Wissen aber wie eine Bohnenstange mit Korsett! oer 7 ah hidpeden cr Gdiebadt andt ai Beispiel ef erscheinen, aa men syisten sabe dea 

ntsetzen au ler den ‘uchsbart un ie Kohlenbergbau verbreiten kann. ie Entstehung der 

S Bohnenstange. Da schrie er laut auf, hastete Kohle, ihr Abbau und die Weiterverarbeitung — Das 

2 —-. zum Fahrschacht zuriick, hinauf zur Wetter. Leen ee pergmanety aan cee teswicl See . aoe ———— he z i = seine Tradition — Die Kohle in der Volkswirtschaft —, 
: Ge Se EY pe ale TT sohle, raste zum Blindschacht, brach vor dem _ all das und vieles mehr wird in leichtfaBlicher Form 

f a Wt ii it-  vorgetragen. 
j yo ‘p s(t \ j ¢ » Haspeliinrer gest suse BSD: Reuchtes zu Nennt ier euch untereinander nicht manchmal ,Kum- 
we n/ @ ANT i) iV TY SZ ternd: ,,Wo ist der Steiger? pels“? Lert die Arbeit der wirklicien Kumpels, det 

( FER \ ii "a 1 Bergarbeiter, kennen. Sie tun die schwerste eit, 
‘y o ps ji il) | | La 7 Eben kommen OG a ihre: Gewerkschaft gehért zu den machtvollsten In- 

§ bs} 4 ! f = io ” 5 . . strumenten, die si lie Arbeiterschaft geschaffen hat, ~ 4 { Nun, Franz, was gibt’s, wie siehst du aus? ich die Arbeiterschaf chaffen hat, 

f br E hh | \ { I/ bee 4 Ist was passiert?“ unser aller zivilisatorisches Leben, jeder Beruf hangt 
See Wit Ja, Steiger, nein, ich weiB nicht, ich will mit dem ihren eng zusammen. i 

e Via i | | 7 aed ger, ' 1 Besonders liebenswert witd das Buch durch 80 ein- 
ee et WU | } ausfahren!" und mehrfarbige Zeichnungen von Hubert Berke. Jeder 
a, gee SH SE f i “ ter unseren Lesern, der sich fir moderne soziale 
A Neca i =| Se WSK »Nanu, ausfahren? Bist du krank geworden? Graphik interessiert, sollte das Buch schon um dieser 
eh Vy Abe Ney »Ich bin verriickt geworden,' Steiger! Zeichnungen willen erwerben. 3 

PRAT HS. so, vorrtett Das nant sic Janoch rect Pet is 298, har dnc tae ee ee) ie reer ; ‘ so vertraut, daB ihr 
\\ eb HY verninftig an, mein Sohn! Du siehst aller-  ¢eneinsam fiir die Neuordnung der Besitzverhaltnisse 

—< dings etwas verdreht aus, aber immer nur des gréften Nationaleigentums eintreten kénnt. 

n
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Die scharfe Mensur gehérte zum Leben noch bestehende ,, Verbindungsstudententum” eine Familie zu erndhren hat. Diese kénnen 
der Burschenschaften allein schon des- auf, und an seine Stelle trat der NS-Stu- namlich nicht nach beliebig vielen Semestern 
halb, damit man mit ,Schmissen” seine Cate eleibe eds mit den guten Wechseln des alten Herrn 
Standeszugehérigkeit beweisen konnte. iT ra at: be ee KoMetteccsotti beet (e Ws Cy ame etc) Weblo) acey ac UL scar 
Das Bild macht sich sehr gut iber einem zweite Weltkrieg dem akademischen Nach- es 
Batic re CC Me tiger Ctict Le dem bse Bole wuchs. Die Pee ae ae wurden immer D rh fos erate ihe eve eee 

sper bat eaeriee La ae eg Re hedge griindet und vertreten die Rechte und Pflich- 

PO er ees oes rar eran eA ae os Pre ae Ce estes tera Stee OU Co samme PSPSPS GYRE PTO TP PSP, Oe Soa ae oe ed 
schlossenen Tiiren regt sich in fast allen gas sid im emt ae tees serine s PE at he) De oem le 

See mak eo LeeLee lame atte ta Mme: eerreetry si Gham ane eee be AS eS eeu my 
bcs UNA eSIaUeC sto Maret Tce meno eS amT CEST Ebates tan tame ttt Pehraicetcseseecm toms orga weetsto tbe ses Beet Cola 

PEC ev SU Ores CeCe onthe ce ene Be aS CTP PETTY Sree Creat amet ae Cia No 
lieder gesungen. Man dekoriert sich mit  mobhr Johnt. zugter Stand gewertet, sondern als geistige 
Couleurband und Bierzipfel, die in irgend- 2 Elite aller Schaffenden, die erhéhte Verant- 
welchen Kleiderschranken den Krieg dber- In das feudale Corps der Stiefel- wortung zu tragen haben. — Wenn sich 
standen. Der biirgerliche Zopf, der sich im trinker paBt heute nicht mehr die Masse der _nationalliberale Kreise oder GroSjunkerliche 
Laufe der Zeit um die studentischen Verbin- Studenten, die als Hilfsarbeiter und Zeit- wieder einen Einflu8 auf den akademischen 
dungen gewunden hat, kommt auch im Zeit- Pemetia Moto ae tee tlc eC Mac cet ety Nachwuchs verschaffen méchten, so sollen 
alter dea Newlosk wieder in: Mode. um das Studium zu finanzieren oder — was sie wissen, daS wir gut aufpassen. 
PPE aa ee tees PD Fee Ct) der Uberalterung oft vorkommt — ; G.H. 

tagen die ,,Burschenschaften” der schlagen- cw” aS Sees a 7 $ 

den Verbindungen, und nach dem alten Stu- E a Se 
dentenlied ,Gaudeamus igitur" wird die \ ¥ ioe ped 
alte Bestimmungsmensur wieder versucht, : a. vast ee = 1 Ey . —— Ys Pe a 
die zur Burschenschaft gehért wie die ae sae aa —— oes : 3 
pOlattves arr tae Gt cera a YY 25 ees SHER. aT i er a F 
SEHR alte Herren nannte Bundesprisi- an. ee aa er eas & . a ede L 
dent Heuss im vorigen Jahr dieKrafte, die sih fq es ee ™ a vf \) E F] 
um die Wiederbelebung derstudentischen'Ver- ee ¢ 3 } rs R st a 2 
bindungen in der alten Form bemihen. a \ 3 ae oe. os ” Fa a 
Neben biirgerlichhen Kreisen méchten auch eae Ps 3 aN # . 
starke Rechtskreise ihren EinfluB8 auf die gis ae S 4 2 nae. Zz 
studentische Jugend durchsetzen, yy” iS S A F 4 
PU ee Cae CLC eee omar onstrent tae: \ ~~ : r 
Verbindungen erfahren wir, woher das | i oe y by A ‘ i 
Brauchtum stammt, das in jiingster Zeit wie- fF Bs a e & q ll 
der seine Auferstehung feiert. Schon im / a ‘7 aS 
Mittelalter schlossen sich die Studenten an § & = me N ae) | 
den Universitaten in ,nationes”, den Lands- f sy = a | 

mannschaften, zusammen. Der aufkommende |, . 3 ae ne eee A | 

Nationalismus ergab eine stirkere Beriih- [7 i an s z Gee VFS, So a e 
patervemerrteap felts tyes ssMe ace) oy Colas Minr ests Me tea As Umea 2 gS | - teas Vacs: r a e 
der Freiheitskriege bildeten sich die Bur- [- Gaara eee = RY a ame ae tee? ZB | 
Froststrecttaco antes Cbg Het cel tcc @ol tC tome cued ao 3 a ee es >, 
das Farbband an Hut und Degen, zu er- Bee. | = eae AS Fi fe ee eS 

Bi <oyehel eM ete tA] [0 MCC eMC tOC see g-Ce( Cam eer ot 5 Bis ay a Beg, Oe Sy ii - 
den Verbindungen, die Mensuren — Sabel- | Fi i aN 2 Re FMR Ri fe ¥ 

oder Schlagerfechten — austrugen, waren die eee. 2 SP 24 ia 
kirchlichhen Verbindungen (CV, KV, Wingolf) Pe S = Be i / yy ane ae rf 
nicht waffentragend. Gemeinsam blieben bis E BAF Nae 2) Sy le 1g 
heute aber das alte feierliche Brauchtum und 2 2s aa <p AN se ey 
eine straffe Organisation, die die Alten Her- 2. a 4 re yaa Ba. 
ren ihr ganzes Leben lang mit der Univer- a ’ Ab de et ; 
sitét verband. Oft waren eine Patenschaftund | ee Ke gm, as / 
Hilfe fiir unbemittelte Studenten damit ver- | a3 m Pan - 
bunden. Man war sehr stolz auf seine Ver- | = : ea 7 , 
bindung, und daB sich oft ein gewisser Z Bee eee Pe, bo -* = 
pT McSrheTC SI eom SFist CoS e a aie.” 
Alt-Heidelberg, du feine, als Bei- | oe = ge RNS 
spiel fiir die verstaubte Romantik der Stu- |= 4 bra Seae ao — x J 5 
CO CG ae eT eres See Torrent Mae = ee Fe xy Be —- SS 
die Mensuren, die mit sportlicien Ubungen Pattee eed ah, f Ss eet ee a 
nichts mehr zu tun haben; wurden nach 1919 cee See sd Ms A Me is.” 7° 
von den Werkstudenten bekampft. Sie ao et Ae 4% ee 
Frotrlihcco Mm OpelccoortcTCmmrn Ce OmcintCeltrtrr Mics) Loca fs ai al FRET. ee _| 
dienen und hatten somit weder Zeit, Lust Gleich geht es los. Der ,Paukant* sitzt bandagiert auf dem Stuhl. Schutzbrille und Nasensteg 
poole Wane Ce rhc Mmn count MabeCe Gael rennet Leder fehlen noch. Neben ihm mit Miitze und Coleurband steht der ,Schleppfuchs*, Um ,Fuchs* zu 
»Scherze” mitzumachen. Die Nazis lésten das werden, muSte man zwei Bestimmungsmensuren fechten. Fotos: Abel, Zeicin.: George Grosz
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| TTCHWORT L KOR Bursch der I distrlonawenresee Me : F 
TICH jurschen aus der in oi a Per 

E (STICHVORT 11 tall hockten wie die Menschenaffen auf dem Be = ae 

. ,Vor zwei Wochen haben wir gemeinsam Verdeck eines vorsintflutlichen Omnibusses. f Ke) 

eine Likérfabrik besichtigt", berichtete uns  Einer streckte die Zunge heraus. Das war ae . I 6) : 

eine norddeutsche Jugendgruppe. Anfrage aber nicht auf den tibermaBigen Genuf von fea = aS 

der Redaktion: Konntet ihr uns nicht mit- Alkohol zuriickzufihren, Das Bild wurde fee z ees 

nehmen? ,,Wir hatten sehr viel SpaB ge- vor der Besichtigung gemacht. — Die Re- oa. a sees 

habt”, schrieben sie zum Schlu8. Das kénnen ‘ daktion ist jetzt genau uber die Herstellung Res © { a aed 

wir uns gut vorstellen; wir sehen aber nicht von Anislikér unterrichtet. Leser, die sich mee ‘ R. Bee 

: ein, warum wir den fiinfundeinhalbseitigen auch dafiir interessieren, kénnen bei uns Pe Q me) i ie 

Beitrag ungekiirzt abdrucken sollen, Auch das Manuskript anfordern. So ersparen wir Sau Bae a ee 

ein Foto 6%9 lag bei. ,,Weitere interessante uns den Abdruck, Statt dessen bringen wir Pie aea Se 

Bilder konnen noch geschickt werden.” Uns aber einen alkoholhaltigen Artikel auf Seite pe ee a h ‘ 

reichte aber das eine. Fiinfundvierzigstramme 7 dieses Heftes: ,,Na, dann prost!” — ee i 

--------------- *® --+------------ | “= 
pee Bee eo 

‘srrcunort THEATER stadtischen Biihnen iberlassen. Aber wir age nee 
BENS verstehen euch gut. Wenn ihr auf eurer all i eas 

Die Gewerkschaftsjugend Gladbeck schickte Ejinladung geschrieben hattet: Am 5, Fe- | Bore 
uns eine kurze Notiz. Weil sie nur sechs_ bruar 1950 findet ein Laienspiel statt, dann Src = 
Schreibmaschinenzeilen lang ist, wollen wir waren wahrscheinlich keine 500 Besucher ge- - Te E : 
sie abdrucken. ,,In der Gladbecker Gewerk- kommen. Das Publikum ist heute trage und ; ae 
schaftsjugend entwickelte sich in aller Stille denkfaul. Es wird erzahlt, daB man in Zu- 

_ eine Laienspielschar, die sich am Sonntag, kunft bei der Auffiihrung von Goethes ‘ : = ¥ 
dem 5. Februar 1950, wieder einmal mit ,Egmont“ in der Pause Damenringkampfe | 3 i 
einem Theaterabend vorstellte. Die Veran-  stattfinden lassen will. Man verspricht sich | é At. 
staltung wurde durch Musik umrahmt. Den einen ungeheuren Zulauf. Es fragt sich nur, a “ Fi ™_ wy 

| Mitwirkenden wurde herzlicher Beifall zu- ob dem alten Goethe damit gedient ist. x ree 5 r) 3¢ 
teil. Mit der Besucherzahl von gut 500 ist Liebe Gladbecker Kollegen, ihr seid tiber i Bettie. 23 x < 
der Abend als bestens gelungen zu be- unsere Kritik nicht bose. Bemiiht euch um Lepe z _~, : a” -4 
Fone Wir fragen: Warum spielt ihr ein echtesLaienspiel. Und den Damen und 
als Laienspielgruppe ,,Theater’? Das The- Herren in der letzten Reihe sei es gesagt: ie . 
ater wollen wir den Schauspielern der Bitte keine Staralliiren. _ seen ere Bea Cs AT gs AY 

39 25A9-6 WG @ 
5 2 ma) os O ad pe 1 : 

Or ee S , a Cl een uO , op | 
, eS + , ; LZ yy ery a ° hls a | 

' Le | b, $ 7% m Re r. e or oe | — Wo oe fe Wy ES ee i ee 
: EON ME fo rn. a | 

Je 4 ie ed ry 
5 i) "ge Be 4 \ ow Alle Skisportler wissen, wie schwierig und 

E - a 4 = a unpraktisch der Transport der langen Bretter 

F ie ie aes, o ots besonders fiir die weitab vom Skigelande 
pea ao. \ ae ae eA Bae wohnenden Sportler sich oft gestaltet. In den 
eo { Foe | <a A ee pa PV eee vollen Eisenbahnziigen ist das Unterbringen 
ae ee! | ee : der Skier meist nicht méglich, und sie miissen 

f 5 . —_ . aml in die Gepackwagen verfrachtet werden, was 
immer ein aufgeregtes Hin- und Herlaufen 

es. se a eave * Se STEP a Se ete oe notwendig macht. Vielmals hat man schon 
pean cT1 z qos RDe nach einer Erfindung gerufen, die diesen 

“StIcHTOR? WINKLMOOSALM IN Bs Se ee Transport vereinfachen kénnte. Nun hat der 

ee r oA eteieec S a Skilehrer Hermann Krinner in Kochel/See 
Die Jugendgruppe der Industriegewerkschaft t ee a einen zerlegbaren Ski konstruiert, der von 
Metall in Diisseldorf schrieb uns etwas liber rT % ay | deg Bis detet pekaint Modell ? Isai 

die ;Méglichkeiten und Schénheiten einer ie tare oe oe Seer age ees ae 
Winter-Jugendpflegefahrt", Furchtbar! We- Ya 4 ' See OBR. sinfechste und atabilate zu_bezeichnen ist. 

nigstens das unmdgliche Wort ,,Winter-Ju- a. 4 5 eS Die zerlegten Skiteile werden in einer Trag- 

gendpflegefahrt”. Es la8t sich je nach der . aS ais ho tasche verpackt und kénnen so bequem mit- 
Jahreszeit viermal variieren.—Es soll nicht ‘ * hy ee q gefiihrt werden, gleichgiiltig, ob der Transport 
gespottet werden. Die Fahrt mu8 wirklich | \ 4 auf der Schulter, mit Fahrzeug oder Eisen- 
schon gewesen sein. Leider kénnen wir nur y ce = a bahn durchgefiihrt wird. Das Zerlegen und 
ein Bild bringen. Aber lesen wir, was die i> 23 Sg Niedervilsain tell fet denies infach 
Diisseldorfer dazu schreiben: 12 Lehrlinge Re dR NE 7h pers era tear 
fuhren in die Bayrischen Alpen auf die \He ; 2a ; ‘ ¢ (! und geschieht ohne irgendwelche Werkzeuge. 

Winklmoosalm bei Reit im Winkl, 1600 km VE & Hs en : E Selbst der unwissendste Skihase kann diese 

Bahnfahrt und zwélftagiger Aufenthalt auf 7 Biss ~bRe & Y Arbeit vornehmen. 
der ee omettshities alles kostenlos. Da- y ib 2 P. OF Als Hersteller der im kommenden Friihjahr 
zu ifli ze a Be : 7 ek Bein: Bea Riis wad debunengeeiat © a 4 a BN auf den Messen in Hannover, Koln, Leipaig 

In Diisseldorf haben alle mitgeholfen: die a iy a Beer tee cert mene ee eeilen Lett Sets a 
. : f ; . | ‘ Ses. sehenden zerlegbaren Skier werden die Firmen (Arbeits-)Direktoren, die Bezirks-Jugend- |} } iy ae gt : : 

pflege, der Ortsjugendausschu8, die I. G. y jg Z A. Gembruch, Liidenscheid, und Schlembach in 

Metall und last, not least der Jugendsekretar ae ae Miinchen genannt, Fotos: Krinner 

Erwin Rohloff. elf ft - 
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ea erates as eae Ee as ; > Se re aes © me Vie ae ie ee ae ean ee ioe ars om BUNTE SPORTPLATTE 
= Ae te i a RAT 

Pee ae oe ee oe i Eine argentinische FuSballmannschatt, die 
| => | Se A Pa fe be! BRP der i i «Old Boys“, trug in Deutschland vier 
| ee yt i z ke = 4 : Freundschaftsspiele aus, die sie alle ge- 
| ™~ cei aa ete ates eS ease F wann. Die Gaste begeisterten die Zu- 
Ed AEN { aa oS aoe ia? schauer durch ihr schnelles und gekonntes 
in \ ; Pod, r= ey Spiel. Uberall jubelten ihnen die Massen 

| ) JS 3 a ee Se ‘ zu. Vor allem fiel bei diesen Spielen auf, 
a. 4 Bi da8S die Argentinier aus Freude am Spiel 

j a Bees = - 2 spielten, daB sie tberaus fair waren. 
| es aes BS thnen hat es in Deutschland sehr gut ge- 
| fia, ea : i fallen, und sie wollen versuchen, daB 
t ~) oe eS wes auch deutsche Fufballer nach Argentinien 

: ses ms * eingeladen werden. 

Ernst Kuzorra, Sekunden nach 5 i Og oe : bi oa ~ a An einem der letzten Sonntage gab es 
dem siegbringenden Tor, erschépft oon eo 4 3 oe ad. in Fey anlasli Sines Fuppaliepiess 

g P 2 Se see we - Pe heal eine Massenschlagerei, dabei gab es am Boden liegend, in dem drama- © is .* q Paget Schwer- und 14 Lelehiverletie. Hoffent- 
tischen Ringen um die Deutsche pe — ‘asia Siig = lich gibt es empfindliche Strafen fiir die 
Meisterschaft Schalke 04 — 1, FC mines = . RII Win. oe ' <u neee Rowdys. 

5 S ee Eammeatergels es ea age eR = Nirnberg 1935. Fotos: Archiv ee cies a a =e =~=C~—SS Ss einer err _‘Jetzten Nummern nannten 
POG Sees eh Me ae wir die Meisterliste unserer Berufsboxer. 

Diese hat eine Anderung erfahren, indem 
Herbert Niirmberg seinen Titel an den 

De Rea eT ESP BG Poe te Deutschen Feder cewichisuielatee Demke 
verlor. Es ist einmalig in der deutschen 

Jahr fiir Jahr war die Mannschaft weiter- gen wir in die Niirnberger Spielhalfte. Doch Boxgeschichte, daB die Titel des Feder- 
gekommen. Schritt fiir Schritt war es gegan- Niirnberg steht, seine Hintermannschaft zeigt gewichts und des Leichtgewichts in einer 
gen -— doch unaufhaltsam. Der Name grofen Einsatz wie bewahrtes Kénnen. Der Hand liegen. 
Schalke 04 war ein Begriff geworden. Die lteste Spieler des Feldes, Popp, bietet eine Ph Ll 
Zuschauermassen hatten diese Mannschaft  beispielhafte Leistung. Wir drangen und ar Lap 
ins Herz geschlossen, weil sie einzigartig drangen, Schu8 auf SchuB geht auf Niim- Unter Australiens Sonne wuchs er her- 
gekonnt spielte und weil sie aus sich ge- bergs Tor. K6hl, in prachtvoller Form, ist | an. Denen, die um ihn waren, ihn hegten worden und gewachsen war. nicht zu schlagen. und pflegten, bereitete er wenig Freude. 

1933 kam die Mannschaft erstmalig ins End- Die Minuten eilen. Wir kommen zu keinem Br gah hose ye aid une storens. On os 
spiel, doch die in Hochform befindliche For- Erfolg. Es kostet Nerven, doch wir dirfen | Wat schwer, ihn gefiigig zu machen. 
tuna aus Diisseldorf lieS der Mannschaft nicht nachlassen. Wir stellen um. Mein Eines Tages wurde er verkauft. Fir 160 
keine Chance, Doch 1934 hatte sich Schalke Schwager Szepan, der Mittellaufer spielt, englische Pfund. Sein Besitzer war zu der 
wieder ins Endspiel durchgekampft. Der kommt in den Sturm, und Nattkemper geht Uberzeugung gekommen, daf Phar Lap 
Gegner war der ruhmreiche FC aus Nirnberg. zuriick. Unser Druck wird starker. Tolle = mie: ein gules Hennpien metisn Ware 
Der Kapitan der Schalker Elf, Ernst Ku- Szenen spielen sich vor Niirnbergs Tor ab, Im neuen Stall, in neuer Umgebung, unter 
zorra, sollte dieses Endspiel nicht mitbe- doch kein Tor will fallen. Schon zwanzig neuen fiirsorglichen Handen, wandelte 
streiten, er lag in Hohenlychen und sollte Minuten haben wir die Niirnberger volistan- der Charakter Phar Laps sich vollkom- 
operiert werden. Doch lassen wir ihn selbst dig eingeschniirt. : Tien. Alles. Was et an bose Willen ge: 
dariiber berichten: Noch zehn Minuten sind zu spielen. Noch a Bante: enOe iS Bier fae Sate. 2 s i is io wurde er in die ersten Rennen ge- -Ein Leistenbruch machte mir schon lange cht, noch sechs, noch fiinf, unaufhaltsam schickt und bereitete keine Enttauschun: zu schaffen, und die Sache hatte sich derart rast der Zeiger. Es ist verzweiflungsvoll — Er siegte, und die Kenner erkannten ae 
verschlimmert, daf ich noch vor dem End- doch wir diirfen es nicht aufstecken! werdende grofe Klasse. Und Phar Lap 
spiel um die Deutsche Meisterschaft zwischen Dann eine Ecke von links, Rothard gibt sie machte es wahr. Jedes Rennen, an wel- 
Nurnberg und Schalke auf den Operations- weich und abgezirkelt herein, vor Niirn- chem er teilnahm, endete mit seinem Sieg. tischh kommen sollte. Meine Gedanken weil- bergs Tor, wo sich die Spieler ballen. Ein Der australische ‘Koltinent hatte keine 
ten oft beim nahenden Endspiel, das ohne Dutzend K6pfe recken sich hoch, doch in Gegner mehr fiir ihn. Er war zu einem mich stattfinden sollte. i derb: beren Sprung faBt Sze- ° einem wunderbar saubere prung S Wunderpferd géworden, das unschlagbar 
Am Tage vor der Operation kam ein Fern- pan das Leder und verlangert es ins Niirn- war. Man ging mit ihm nach Amerika. 
gesprach aus Schalke — Kuzorra nicht ope- berger Tor. Unter erschwerten Bedingungen ging er 
rieren, er muf erst in Berlin das Endspiel Tor! Tor! Ausgleich! ins Rennen — und siegte. Phar Lap war bestreiten. — Die Arzte machten mich auf Unermefliche Gliicksekunde. Wir liegen nun ein Star. 
die Folgen aufmerksam, falls ich vor der uns in den Armen. Drei Minuten vor Spiel- | Rennen um Rennen mufte er laufen. 
Operation nochmals spielen sollte. Fir mich ende. Dieses Spiel werden wir nicht ver- Menschen waren um ihn. Eigene Pfleger, 
aber gab es keine Wahl, ich fuhr nach Ber- lieren. ein eigener Tierarzt, ein eigener Trainer, 
lin. Meine Kameraden brauchten mich, und Das Spiel geht weiter. Noch zwei Minuten sogar einen eigenen Salonwagen fir die 
ich konnte sie nicht im Stich lassen. sind zu spielen. Die letzte Minute — Kal- Eisenbahnfahrten bekam Phar Lap. 
Der Club war Favorit. Allein schon deshalb, _witzki spielt sich durch, im Mittelfeld er- | Und dagab es Menschen, die nach seinem weil kein anderer Verein in Deutschland halte ich den mir zugespielten Ball und Leben trachteten. Mit Revolvern schoB 
liber so viel Grofkampferfahrung verfiigte gehe mit letzter Kraft auf und davon, ge- man nach ihm, trachtete, ihn zu vergif- 
wie die Niirnberger, die in entscheidender winne Raum, sechs, sieben Meter, umspiele ten. Mit Gewalt und List wollte man ihn 
Stunde immer bereit waren. Es wurde ein einen Niirnberger, und im Fallen jage ich beseitigen. Ihn, der keinem anderen Renn- 
dramatisches Spiel. den Ball in Kohls Gehause. Bird ee Snes lieB. 
Wir kamen nicht so recht ins Spiel. Der Ball Es ist gelungen! Die Meisterschaft! Das sind ar Lap wurde sorgsam behiitet, und 
lief zuerst nicht wie gewohnt. Die Nirn- meine TTetzten Gedanken. Was weiter ge- alles Gute" yauge jum. erwicsen. Und 
berger sind ruhiger und iiberraschend stark. schah? Erst im Umkleideraum komme ich Phar Lap war dankbar, er_bereitete 
Bis zur Halbzeit geht alles gut, keine Mann- wieder zu mir, wo meine Kameraden mich seinem Besitzer nicht die Enttéuschung, 
schaft vermochte einen Vorsprung zu er-  freudestrahlend umstehen. oes a ee or prcleatls 
a ‘eRe % Es war der schénste Sieg meiner sportlichen Kueean Sepa brace alge Baines 
aum zehn Minuten sind von der zweiten Laufbahn, weil er unter ganz ungewéhn- f é 7 Halbzeit gespielt, als Niirnberg sehr gut lichen Umstaénden erringen wide, well ich vee eee arene sane omens xe 

durchkommt und ihr Mittelstiirmer Friedel das Vertrauen meiner Kameraden recht- Wallach Phar Ta athe Kou S 
mit einem sehr schénen Tor seine Mann-  fertigte und unsere gemeinsame sportliche 160 englische Pfund hatte Phar Lap seinen 
schaft in Fiihrung bringt. Das geht an die Leistung krénend abschlieBen konnte. neuen Besitzer kostet, d eg Nerven, fir Augenblicke sind wir aufer In Schalke gab es Jubel ohnegleichen. Die starb, hatte er 66 000 en higehe Pfund . Fassung, und die Niimberger sind einem Menschen der Arbeit feierten unseren Sieg, sammengelaufen. z a zweiten Tor naéher als wir dem Ausgleich. denn wir waren ein Stiick aus ihrer Mitte. Aus Dankbarkeit hatte der Besitzer ihm Wir fangen uns wieder. Wir bekommen das Acht Tage spater lag ich auf dem Opera- ein Denkmal setzen miis: 
Spiel in die Hand. Angriff auf Angriff tra-  tionstisch.” a 
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Die Welt ist aller Wunder voll tae eed luft sussctene: Welcher ,WeiBe” hatte das Recht, auf 

‘Sicher kennt ihr die Geschichte vom Kleinen Hawel- t eh PSE CEES, einen .Farbigen” herablassend zu blicken? 
mann? Theodor Storm, der schleswig-holsteinische : H ol 5 i F Bs Mlsvander: Sterabeng’: ercAhlt von Henry. Fords: 20 
Dichter, hat sie einst erzahlt, und seitdem hat es 4 ates 24 cilesent SHelt. sagen wir nein. 2 Wuicht’ nar (dest egene 
unzahligen Kindern in den Ohren geklungen: ,Mehr, i rel fy bee oy ae roll Ford. ein sehr “unertreulicues :anlisomltisches\ Puc 
schrie der kleine Hawelmann, mehr!“ Und dieses Ver- AB PRT EE oor gee scene bal. das/schamnat . versmnwiegee wird, 
langen nach ,mehr* galt den Abenteuern der Welt, aoe te eee Ss REE Ee pieic aur Usewegen): well Ford, jeden. 2 rpelter cat 
die Hawelmann, sein Hemd als Segel benutzend und <8, cer “sich gewerkecholilich. organisierte, _sonderm 
vom Mond bewegt, erleben wollte. fi a : veils wir o8 sett haben. a Zuckergubdenkedler nr 
ee ro watiich heran, aber sie wollen sich zAblungen ausgewahlt sind. Fahrten in offenen Giter- st@unen. Ford war ein organisatorisches Genie, das 

micit damit aufrieden geben, standig den kl nGk.U wagen durch Nacht und Kalte sind zu vielen von uns bleibt unbestritten, aber man soll nicht das FlieBband 
dicht damit zufrieden geben, stindig den kleinen Um- Veriraut, als da) sie _uns abenteuerlich erscheinen der kapitalistischen Wirtschaft zum Freunde der Ar- 

“Corr aera js abzuschreiten, und rufen ihrerseits wollen, denn es waren Tod und entsetzliches Leid mit Deiter, umfalschen. . ; 
me rouem SShunden “Aber Gottfried Keller: Klelder Im dritten Heft ,,Der Hexenmeister” erzahit Leonhard 
Im Sommer kann man auf Fahrt gehen, aber was tut machen Leute, haben wir mit viel Freude wieder ge- Miller das Leben Johann Friedrich Béttgers. Der 
man im Winter? Da ist fir viele das Kino die Flucht lesen. Der Schneidergeselle Wenzel Strapinski, der Sachsenkénig August der Starke hielt ihn fast zwei 
aus der Enge. Aber wieviel gute Filme gibt es schon? wider Willen zum Grafen gemacht und dadurch fast Jahrzehnte gefangen, Béttger sollte ihm Gold machen 
Die miihsam erarbeiteten Groschen fiir minderwertige zum Hochstapler wird, ist schon eine Figur der Welt- und entdeckte dafiir das Geheimnis, Porzellan herzu- 

Ware, ja oft fiir Schund auszugeben, ist eine Siinde literatur geworden. Diese Novelle ist ein Musterbei- stellen, was bis 1700 nur die Chinesen verstanden. 

der Arbeit gegeniiber. spiel dafar, daB groBe Kunst schlicht und wie selbst- Auch hier stdrt uns die Abgezogenheit von der Zeit 

Fir 60 Pfennig kann man ein Reclamheft kaufen. 64 verstandlich sein kann. Diese Novelle mu man ge- nd: dren geseilsaialtlichen Verhaltnissen. Die Lektire 
bis 80 Seiten ist eine Nummer stark, damit kann man Jesen haben. Wer sie noch nicht kennt, wird uns fir Set onteaarng at weil sie immerhin uns Heutige 
gut einen Abend ausfillen. Blicen wir einmal in die diesen Hinweis dankbar sein. Charles Sealsfield, der  UNterrichtet, wie mihsam es die Vergangenheit mit 

Becta dis tas de auf dee Tied qelegt warden, © von 1793-bis 1864 lebte, war ein Deutscher, “der Karl , wsvollkommenen Werkzengen’ beim Feblen exakter 
Tadvard Kipling: Mowgli der Waldgott lesen wir a4, Fost! hie. Er nahm einen englischen Namen an, um naturwissenschaftlicher Forschung hatte. Der Preis des 

Per UsittAbscenitt, aoe dem .Ds auungelbin Ser ira eher Leser fir seine Geschichten zu finden. Ein selt- 32seitigen Heftes betragt 50 Pfennig. Cebra. 
ents P Be, sames Wiedersehen ist eine lesenswerte Seegeschichte, 

TO ast ney eee, net er gic die es mit Marryat (ja, der den -Siegismund Rastig’ Gefunden 
Bear tveller Tiere’ des;Dsciingels erlemt. Als er scurleb). sehr wohl oufnehmen. antic _, Goethe war gar nicht mehr so ganz jung, als er das 

gi 
itien' Menschen surticcgefunden hat, kommt ihm das | Neben den schlichten Reclamhelten cliegen -knallige” — Gedicht schrieb: ,,[ch ging im Welde so fur mich hin, 
mgute. Er wird Waldhiter, das ist in Indien ein Welt. Ein biBchen aufregend soleiea wot Soe und nichts zu suchen, das war mein Sinn. Weil 

tbenteuerliches Leben. Bestimmt, ihr werdet Freude {victim bifchen auiregend, Baste; anlocen sol. Manche unter euch dieses Gedicht in der Schule lern- 
an diesem Buch haben. pede hauuag! Steinschlugl heift ein Bericht von Harald es glaubt ihr vielleicht, es ware ein Gedicht fir 
Be yacc=Tonaon: dem: amerikanisdien Sozialisten, der. Uhlig, der von 7d : ; d Kinder. O nein, nur zeichnen sich viele Kunstwerke 

ondon, d i . ig, der von dem zahen Kampf um Berggipfel er- Go Gurch Me lee ne lek Menotien, 
als ,,Tramp Amerika durchstreifte und als Matrose  zahit. Die Bezwinger der Matterhornnordwand in den Saeed, ehabes viater ke sstife: viellaicht 

die Siidsee sah, liegen gleich zwei Bandchen vor: Alpen, des Nanga Parbats an der Grenze Tibets, des eine aa a iy a ne ae es iateraenen iusera Be- 

Eine Beute der Wélfe ist eine spannende Tier- Uschbas im Kaukasvs sind tapfere Menner gewesen. aunt \ ap aerteaien a got gegi 
geschichte aus Alaska. Nachtliche Fabrten ergreift uns © Wenn wir uns dennoch zu keiner uneingeschrankten sabi eam a die Ringelnatter,” die beim 
nicht mehr so stark wie vor Jahren das Buch Aben-  Empfehling entschlieen, dann | deswegen. well in a a ee ee ce maben ihm schwimmend 

ene! inges“, aus dem hier zwei Er- wei ibs*, die .. e ii i - _ e ; 

3 weiBen Sahibs*, die -Herren” des Biichleins, Kolonial-  auftaucht, wahrscheinlich mehr als die Gallapfel, die 
san Eichenblattern sitzen und in ihrem Inneren tieri- 
sches Leben beherbergen. Das fréhliche Madel pfliickt 
sich vielleicht beim Frihlingsspaziergang ein paar 
erste Bliiten (obwohl die Frihbliher in der Vase- 

ettenrve tio scinell storben), wahrend ihre besinnlichere Sciwe- 
a Ty ster an der Hecke, aus dem vorjahrigen Laube, ein 

anderes Wunder hervorzieht: ein Blattskelett, an gem 
die Zellen vergingen, um ein zauberhaftes Seiden- 

: gespinst von Adern zuriickzulassen, das erst den gan- 
_} In einer abgelege- gemenge schlugen sie schimpfend aufein- zen geheimnisvollen Aufbau eines Blattes sichtbar 

ae oo nen, wenig belebten ander los. (@ Dac ee : : 

= =$ StraBe Briissel: =z Wunder ber Wunder begegnen uns im pflanzlichen 

fT] i . Sere PrHeaey Wer g “> Trotzdem die Ange- und tierischen Leben auf Schritt und Tritt, sobald uns 
| - =| eine Frau gerade da- eS Rey, legenheit fiir die Be- BUT die Augen dafur_geoffmet wurden, Goethe war 

y~ mit beschaftigt, die PPO mek yes re ein leidenschaftlicher Naturbeobachter (wer seine Ge- 

ee Siufen gt el FOOTER - teiligten sehr ernst  dichte desitzt, moge gleich einmal die .Metamorphose 
If 1 vor ihrer ees 7 pax war, meinte ein spie- der Fflanzen” lesen). Wir sollten von ihm lemen, 

J Haustiir zu  scheu- say MO lcrischer Hund, der “sererseits zu finden. Nun_ ist der naturkundliche 

i i COP Ree Ls i Unterricht, besonders der Grofstadtkinder, zumeist 
eras ae ea ia & oS SYS" bis jetzt aufmerk- sehr kimmerlich. Es gibt ja kaum_ naturkundliche 
berproportionierte cz sam zugesehen hatte, _Lehrbiicher fiir Volksschulen. Dennoch braucht uns die 

Rickfront hatte und a i s 3 : . i in, Vieles laBt si i eu es handle sich um eine besonders ausgelas. Natur nicht nur Tummelplatz zu sein. Vieles 188t sich 
diese allzu heraus- : . 25 nachholen, und da manche Jugendgruppe vielleicht 

Priced “dex Strabe. zukehrte.laq_ nichts sene Belustigung. Mit freudigemBellenstiirzte jetzt schon gemeinsame Fahrten plant, solltet ihr dar- 
milier; als'daB dem Lausbub di H. % 5 er sich in das Kampfgetiimmel, schnappte uber nachdenken, ob nicht jemand unter euch beson- 

: jem Lausbul ‘ie Han juckte, hier und da mal zu und lief sich jaulend dere Neigungen fiir Tier- und Pflanzenbeobachtungen 

und — er wuBte es selbst kaum, wie es ae Sear es ¢ hat. Der mite sich dann in das ,Naturkundliche 
ceschah — schon hatte er dem  drallen mit in_dem irrsinnigen Kreis herumschleu-  Wanderbuch" von Otto Grupe (Kompaf- und Wester- 

Ke teil ei f haftli dern. Endlich bekam er den kostbaren Pelz- mann-Verlag) einarbeiten, um draufen zu helfen, Ent- 

pote: einen freundschaftlichen Klaps ragen des jungen Madchens zwischen seine  @¢ungen richtig zu deuten, Fur | den »sofortigen* 
versetzt. ger 2 3 : Gebrauch ist auch dieses Buch nicht geeignet. Einige 

~ ee ane Ee aene gna hin une her _potanische Grundkenntnisse und Bezeichnungen werden 
Ese ‘ und gab sich in einer Ecke daran, kleine vorausgesetzt, aber es liegea ja auch noch einige 

pei &y)) Die brave Hausfrau , ; rf a Ss 

\P? SANE. | verstand aber kei. Fetven, daraus zu machen, Der Schlachten- Sith mt 'viclen Zezhnungen al nl. Vie 
Ry Ie; ee nen SpaB, Witend larm tobte indessen weiter, obwohl ein leicht kénnt ihr iin DM 10-1, die’ es Kostet, gemein: 

NOS ciff-sie. iit einem Polizist auf dem Kampfgelande erschien, Er sam aufbringen. Besonders angenehm ist es bei die- 

JOA ES g : e ebot Einhalt — a sem Buch, daB es Lebensgemeinschaften in seiner Dar- 
ly “i “Aufsch: ‘ach ih: gebot Einhalt aber es war nur ein ver- ; Fae et 

tes iy Treinach ihrem blich Vv h. ri Pe stellung vereinigt. Da heiBt ein Abschnitt etwa ,An 

=F Scheuerlappen und Jeo cher wersuch. Dies einsehend, alar-  Hecken“ oder ,An sonnigen Hiigeln*, und jedesmal 
y oS Wart ihn mit. aller mierte er kurz entschlossen das Uberfail- sind Pflanzen und Tiere, die wir dort finden, ge- 

= kommando ae meinsam aufgefihrt. Vogelstimmen, FraSspuren, Hoh- 
See con Le eager eo eraaal marl et. =a Dei ee Jen a alles wire herangezogen, um en ‘Wandernden 

chlich — aller- ‘ >» ®) atte mitt- ie Sinne zu éffnen. Es kommt ja nicht darauf an, mi 

dings leider den Falschen in Gestalt eines —— 44%) lerweile seine Arbeit Bildung 2u- prowen und ae duuenee ere ane 
eleganten Madchens, das mit ihrem Ver- ‘ oe? an dem Pelzkragen nung des natiirlichen Lebens pegreifen Dit erst. recht 

lobten daherprominierte. Klatsch! Mitten ‘ es 2 beendet und sprang wie spelt die menschliche Ordnung oft ist. Und 
mis. Gesicht. = VERS S frohlich zu neuem reude iiber Freude wird uns auferdem dabei zuteil. 

a" Fay : : Cebra 
Der Verlobte stiirzte wutentbrannt auf die 7 ~ Tun zwischen die 
Frau los und schimpfte in 100-Kilowatt- Streitenden. Diesmal erwischte er die Hosen- Hanns von Krannhals: Die Notbritcke. Drei-Saulen- 
Starke. Hatte er doch keine Ahnung von beine des Ehemannes, und so war es kein a Nerieg, Bad. Worlshoten. ze Beiter 6.20 DM. 

dem wirklichen Zusammenhang. Die un- Wunder, daB er — zum Gelachter aller Zu- Helier, der in die Welt des pentecilands mach. 1343 
schuldige Frau lieB sich das natiirlich eben- SC2@Uer — 1m Nu fast im Adamskostiim heimgekehrt und der durch gute und schlechte Erfah- 
falls nicht gefallen. Sie verteidigte thre stand, als der Uberfallwagen eintraf. rungen, abenteuerliche Erlebnisse, durch das Auf und 

Handlu q indlich ; ‘ch Est’ jetzt gelan die’ Kamvfend Ab dieser Zeit wieder zum Guten, zum festen Boden 
ingsweise griindlich und lieB sic j gelang es, die Kampfenden zu unter den Fien findet. : 

auch nicht einschiichtern, als das getroffene trennen, obwohl diese hierzu noch keine Das vorgelegte Buch ist das erste des Schriftstellers, 
Madchen in schrillen Ténen seinen Unwillen Lust verspirten. Alle wurden auf das Auto {/s@ und, Ptr ey Die caane Pen 
S : pita richen gut gezeichnet, un: 
auferte. verladen und zur Polizeiwache gebracht. doch scheint es, als ob Bernt Heller zu selbstverstand- 
In diesem Augenblick erschien in der Haus- Nach dem Hauptkobold, dem Hund, mach- Hey fem Heppy End muacarelte: Wie sat Fila neigen 

tiir, die er mit seinem Leibesumfang ganz ten die Polizeibeamten vergeblich Jagd. Er pul Bidens sum uh alle guten Feen zu. 

fiillte, der Ehemann der angegriffenen Frau, sowonl ae sauet es eneber des -Aulrubls 
‘ =. onnte ni um zu sehen, was hier vorging. Selbstver- Selabt Wereen: 2 Herausgeber: Deutscher Gewerkschafts-Bund. Verlag: 

standlich tat er, was jeder gute Ehemaon Szenenwechsel: Amtsgericht. Nach einigen Bund-Verlag GmbH., Kéln, Breite StraBe 70, Telefon 

B half 7 g Ta h ich hi a 9 5 86 41. Schriftleitung: Hans Treppte, Kéln, Presseh 
mu8: er i i en sah man sic! i i ie : 2 1 Koln, Pressehaus, 

alf seiner Frau, und wie. ae nochniale re panera oh ree eee Ruf 58641. Fernschreiber: 038/562. Verlagsleitung: Heinz 
Die nachste Szene spielte sich blitzschnell ; e sbriiche, heftige Ans- Decker, Georg Reuter. Erscheint alle 14 Tage. Bezugs- 
Paci paar Sekund » D. ei einandersetzungen, aber endlich sah doch  preis vierteljahrlich 85 Pfg. zuziiglich 18 Pfg. Zustell- 

paar Sekunden ab. Das be eibte Ehepaar jeder ein, daB eigentlich alle unschu'dig gebiihr. Bestellung bei allen Postémtern und Jugend- 

und das elegante Liebespaar lagen in hef- waren ti eet gunk Higndrent Unverlangt eingesandten Manuskripten 
tigem Kampf mitei i: i ie - = z ler mu iickporto beigefigt werden. Druck: Kéiner 

ig pf miteinander, in wildem Hand Zeichnungen: Josef Kronenberg Pressedruc& GmbH., Kéln, Pressehaus, Breite StraBe 70. 
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DAS KLEINE LEXIKON col eeae oA FS 7 I op 

rr ee fe to | formas NO se ae ARs kanstliche WasserstraSe ohne Schleusen zwischen | Lae ed.) BUYLO> 
dem Mittelléndischen und dem Roten Meer. Der ew A oy \\ 
Suez-Kanal ist der langste und starkst befahrene es A 4 - a 
Kanal der Welt. Seine Lange betragt 186 Kilo- _ Lf dp a CO SS 
meter, die Tiefe ungefahr 10 Meter, und die Breite Ai (as eos CNN 
schwankt zwischen 60 und 100 Meter. Der Kanal - haggis , 
verléuft quer durch agyptisches Gebiet von Suez Pipe ce a es od 
ae mabyaben und es einer Gesellschaft — eee ee ee 

it maSgebendem englischen EinfluS. Von den * en durchfahrenden Schiffen werden Kanalgebihren er- iss FT Ter : 
hoben, die zur Unterhaltung und Verwaltung des > RN ot eo 
Kanals dienen. Doch werden auch Uberschiisse er- 7 mins | i. 
zielt, die als Dividende an die Aktionare gehen. ed & E oa Ee 
Der Kanal wurde von franzdsischen Ingenieuren | i Fi batted hatated) © 
und Arbeitern aus vielerlei Landern unter Lei- lifes beg Ak ae 
tung des Franzosen Ferdinand de Lesseps gebaut. ASS 4 | Be > (HI 
Am 24. April 1859 wurde mit dem Bau des Kanals Hy PRESES Fe ytd i. 
begonnen, und am 16. November 1869 fand die jet > Sr A WN ie il - 
feierliche Einweihung statt. Durch den Bau dieses Mac] d fl ite = vig 
Kanals, verkurzen de Scbiffe ihre Fant erheb- 1-H es HT es \ Lif 
lich. So ist eine Reise von England nat indien 1 2° yy OH. 
um rund 7000 Kilometer Kiser peworten: Kreuzwortratsel |) (eset he | Waagerecht: 1. romantischer Dichter (Heraus- ¢ — 

geber von ,Des Knaben Wunderhorm*), 6. Angehori- Foe) ne eee eres” cao 
‘ ger eines deutschen Stammes, 10. Niederlassung, 12. 0 —————S__. >.” 

Platuieutscher Ausdruck fiir Eule, 13. gekochte Frichte, 1 — 7 ea” : i : 4. Kérperschaft, 15. Artikel, 16. Bezeicinung fir die i tx ale all -| 
= Fe te ee Vereinten Nationen, 19. franz. Staatsmann, 30 westf e iL S&S 4 | ratte | a 

a ae ee | se GroBstadt. ‘I 5 ch Sibrsisalde E 
Po Pe ee Senkrecht: 2. franz. Wort fiir Wasser, 3. Kunst- oH i 1) Wpaey a 

= oS ee statte, 4. nordische Gottheit, 5. tropische Wesserechse, Ls eS fal Gy ifr: 
Sot Weare en 7. Mondphase, 8. gold- oder silberdurchwirkte Seide, Wo iZé 1) Sy - oat.) ee ee 9. etwas Zukiinftiges empfinden, 11. Vorrede in Bi- a. i | i bp 

BAP ee ane chern, 17. Flu8 im Bezirk Aachen, 18. franz. Kupfer- a 1 Fs a fis - 
ee minze vi | AY tell (Za: 

- iPS 7... Phe ba) oe i. 
ears [ie scieer as o ee a H eat ij Z| g 

ee a So Wer komponierte die Operette... ji | Ue bed boleh th e 
_ ee Die Fledermaus? Eee .. 3 Ss oe 2 Es Tae ae ae ~ - Karl Ziehrer { 

Josef Straub : ee — = 

Doch schon im Altertum strebte man nach einer ae Shore 1: A Pisa: a pA 
Verbindung zwischen dem Mittelmeer und dem Ro- i di Sa fe Cio, lh 
ten Meer. Unter dem Pharao Necho begann man Der Opernball? Weal SAN I= ji A 

ct Bau einer WasserstraBe, die unter dem ace Karl Millécker 
serkénig Darius I. vollendet wurde. In der rémi- j s i i sere tnly Dare ee ee ee Richard Straus Welchen Beruf haben die sieben Bewohner dieses Hauses? 
den Arabern wiederhergestellt, um von Agypten Richard Heuberger 
ber das Rote Meer Getreide nach Arabien trans- ; : - aaa aaa as 
portieren zu kénnen. Im Mittelalter versendete der Der Zigeunerbaron? t Lat mo) iy Kanal wieder. Im 17. und 18 Jahrhundert wur- Leo Fall er (vy AY ) Pk | 
den immer wieder Plane geschmiedet, um den icata Réuuake Cr) 9? rt yd) S 
Kanal wiederherzustellen. “Praktischen Wert ge- Raiaua “Suecb « Cv 9 ay if 
wannen diese Vorarbeiten erst Mitte des 19. Jahr- rane Vou sunpé Px) Cad Ce) ) 
hunderts, als Lesseps mit dem Bau des heutigen ; : a xX) 39 E) ] Ty Kanals begann, , Die lustige Witwe? ‘vt OU F F ) ‘ 
Ferdinand de Lesseps (geb.1805 — gest. 1894) flihrte Sidney Jones , ) P t) 7 d ir den Bau des SuezKanals unter groBen Schwierig- Franz Lehar O)} ; @ Le 
keiten durch. Doch fiihrte er das Unternehmen er- Oskar Straus € « [) E : 
folgreich durch, Ermutigt dadurch nahm er 1879 den Emil Waldteufel ud wh Fi Ms 
Bau des Panamakenals in Angriff, doch scheiterte Boccaccio? 
dieses Unternehmen an-Geld- und Menschenschwie- = Was ist das? 
rigkeiten. Es kam zu dem beriichtigten Panama- E. Kaélmnan - skaudel. Leavipe emhicic wager bettane Gi etree Theo Mackeben_ Kleinpflaster,Pflanzensamen, verschlossene Wabenzellen? 
von 5 Jahren Gefangnis, die spater durch das Franz_von Suppé 
Oberste Gericht aufgehoben wurde. Lesseps ver- Karl Ziehrer 
faBte eine Reihe von Bichern uber den Bau des — Die Obstbaume Suez-Kanals. Am Eingang des Hafens yon Port 

: Said steht heute noch seine Bronzestatue. Denkaufgabe Zu dem Besitzer einer Otstbaumplantage kam ein 
Ein Amerikaner fuhr fir einige Wochen zur Kur und  fekannter, der_ihn fragte: Na, Meister, wie viele 

- -— gab seinem Personal den Auftrag, ihm die Post nach- Béume haben Sie denn in Ihrer Plantage stehen?". 
Sa : — zuschicken. Uber acht Tage wartete er vergeblich, dann Von trogen allie 11s were der Besitzer, ..da- 

are Si ee telegrafierte er argerlich an den Hausmeister, wo die So Gorce” Baumer na 114 Baume noch nicht. Von den 
—_— ie eas oie Post -bliebe. Der telegrafierte zuriick, er kOnne nicht  Bisiaeme ee gene Greimal soviel Apfelbaéume als 

ge ae an die Post heran, sie stecke im eingebauten Brief-  pameaune Und dreimal soviel Kirschbaume als Apfel- 
A eee kasten, und er, der Chef, habe versehentlich den oop 

“see Bet Site soy ais a Schliissel mitgenommen. Der Amerikaner sandte sofort | Wieviel Baume von jeder Sorte befinden sich in der 
$< 6 den Schliissel zuriick, aber — trotedem erhielt er Plantage? 

ES gt Bo Cae be te keine Post. Warum? 
Ae ee Ae oo SS 
> ae SS Fes, Rea g —~——> 

[Peete eet Pr ES - F UND=A0Ro} 
~ rom 40-44 Wat ve > a | See Ae ff 4 Auflésungen aus Nr. 4 

eae sc auch eine der bedeutendsten kiinstlichen Wasser- ——_ 1 Magische Figur. 1. - straBen der Welt. Schleusenkanal quer durch Fa- B | Faas fora: fGen 6 Ube ce ores 4. Olen 0 Funk nama. 81 Kilometer lang, 12,5 Meter tief, und Wat AD 7 10. Senf, 11. Taufe, 12. Harem, 13. Tran, 14. Ende. | meist erheblich breiter als der Suez-Kanal. Er Aa ee | Gee ae nb ia eR ene nee 
weet ere eeen er Ome vo = ! at 4 Silbenratsel. 1, Edam, 2. Itala, 3, Norddeich, 4. In- Descifabre deuert ungetier 2 Sees ey ee NS 5B — ZO femat, 5. Gesims, 6. Kabarett, 7. Eroika, 8. Imker, 
schon gesagt, war der Bau durch die landschaft- ANY ge AR SOx | eres Eine ee ent stark) 
liche Beschaffenheit Panamas erheblich schwieriger 1 Tees oY | ; als der Ban des Suez Kuncl Daren caieNie ee hig Nt y ‘oe ; Denksportautgabe. Jeder wei8, daB das Gas leichter Lossepa 1699. Uns dio dahrniadertwtade nekines ale Se) c” oS ist als Luft, darum fallt man ja auch Luftballone mit USA den Bau selbst in. die Hend. und erst im Up ge eDé X SS t 5 @ Gas. Es wird also in den oberen Luftschichten viel, August 1914 konite der Ban vollendst wonton. Ve of. MK he > liber dem FuBboden sehr wenig Gas sein. Schnelle 
Ein Beweis fir die iberaus grofen Schwierigkeiten. ie ye MAR Fe 057 = Bewegung wird Wirbel erzeugen und das Gas aus den Der Kanal kiiret den Seeweg Hamburg—San ae | co Be a Vee Lf ; oberen Luftschichten auch nach unten bringen. Man Prancisko wis 19080, dee Wore Nerpurecaeat api: P| a Rie US geht also méglichst gebiickt und langsam und. éffnet 
Frausisko um 19 000 Wileastee, ¥g | + — \7 = de oberen Fenster. 
Der Gedanke zum Bau dieses Kanals ist auch schon =) + | | : SS ere Be eae eR ee ae : SS. GY (it Stimmenmehrheit angenommen, 165 Personen Gedanke schon ant’ docauit salt der eutiekaing 4 >, stimmten fiir den Vorschlag, 75 dagegen. ! 
der kalifornischen Goldfelder 1848 wurde die Aus- FAST 
fahrung ernsthaft Stone Das ungesunde Klima : Was ist das? Lagernde Kartoffelsacke. 
in der Kanalzone forderte wahrend des Baues Lassen Sie den Fisch hier, und wenn der Besitzer 
Tausende von Arbeitern als Opfer. sich nach einem Jahr nicht meldet, gehért er Ihnen. ‘Wann war es? 1. 1492, 2. 1832, 3. 1919, 4. 8. Mai 1945, 

Zeichnung: A. Faust 5. 1945.
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